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Freitag, 6. August 1943 

Das Schweigen der deutschen Führun 
Kein Schwächezeichen! / Feindhoffnungen auf eine „ Wende des Krieges" unbegründet 

Drahlbcrlcht unserer Berliner Schrlllleltung 

Ber l in , 6. Augus t 
Das deutsche V o l k hat gegenwär t ig d ie 

Prü fung einer großen entscheidenden Zei t zu 
bestehen. A n seine Zäh igke i t , seine W i d e r 
standskraf t , an seine Entschlossenheit, an sein 
starkes Herz werden harte An fo rderungen ge
stel l t . So mag sich in v ie len v o n uns die Frage 
immer stärker ve rd i ch ten : „ W a r u m ist es so 

s t i l l , weshalb schweig t die Führung?" 
Jeden Tag vernehmen w i r v o n neuem Er

folge der deutschen A b w e h r t a k t i k im Osten i 
die Bolschewisten werden i n einer gewa l t igen 
Abnutzungssch lach l nun schon über v i e r W o 
chen lang b lu t i g zurückgeschlagen. A u f Siz i 
l ien stemmt sich die deu lsch - i ta l ien iBche Front 
tapfer den hef t igen Angr i f f en der A n g l o -

A m e r i k a n e r entgegen. Jeder Fron tur lauber er
zähl t v o n der Siegesgewißhei t unserer Sol 
daten. Dür fen w i r da in der He imat Regungen 
einer Uns icherhei t au fkommen lassen? Gewiß, 
der K r ieg ist in seiner ganzen To ta l i t ä t losge
brochen und hat auch v ie le i n der He ima t i n 
Mi t le idenschaf t gezogen. Den Br i ten und N o r d 
amer ikanern b l ieb es vorbeha l ten , den K r i eg 
m i t barbar ischen Mordmethoden zu führen — 
mi t Mordmethoden w o l l e n sie den Sieg an s ich 
reißen, da sie uns auf ehr l iche Kr iegsweise an 
den Fronten n icht besiegen können Sie w o l l e n 
die M o r a l des deutschen V o l k e s untergraben. 
Das weiß das d e u t s c h e V o l k ; U n d d o c h b le ib t 
die Frage: „ W a r u m schweigt die Führung?" 

W i r er innern uns f r ühe re r Abschn i t te des 
Kr ieges. Stets hat te der Führer seine gew ich 
t igen Gründe, in Schweigsamkei t zu ve rhar ren . 
Er wußte, daß seine Zei t , d ie Ze l t des deut
schen Vo lkes , kommen würde , da die O p f i i , 
die er dem V o l k nicht" ersparen kann , ih ren 
v ie l fä l t i gen Lohn f inden werden und n icht u m 
sonst waren. Der Führer schweigt auch je tz t 
wieder . D ie Feinde möchten das als e in 
Schwächezcichen auslegen, aber sie haben 
aus f rüheren Er fahrungen gelernt . U m so w i l 
der führen sie i n diesen Wochen den barbar i 
schen Te r ro rk r i eg . Sie ha l ten stur an ih re i 
Ho f fnung fest, Deutschland könne in H a l 
t u n g zerbrochen werden . Sie veran laßten d ie 
Bolschewisten zu ihrer Sommerof fensive, d ie 
zusammen mi t dem Sturm gegen die Südf lanke 
Europas losbrechen sol l te. Sta l in wu rde al ler

dings durch die deutsche Führung zu e inem 
zu f rühen Losschlagen veranlaßt und zu einer 
Verze t te lung seiner Krä f te gezwungen. A l s 
dann die Landung auf Siz i l ien e ingele i te t 
wurde , war die Abs ich t der Feinde bereits zu 
einem Te i l vere i te l t , d ie dah in g ing, daß 
Deutschland Truppen v o n der Ost f ront abzie

hen und die sowjet ische Front ent lastet werden 
so l l te ; denn vo r der Ernte noch wo l l t e M o s k a u 
d ie Uk ra ine zurückerober t haben, um die ge
spannte bolschewist ische Ernährungslage auf
zubessern. 

A u f Siz i l ien gedachten die A n g l o - A m e r i k a 
ner d ie I ta l iener zu über rennen und aus dem 
K r i e g auszuschalten, um dann I ta l i en als Stütz
punk t für den K r i e g gegen Deutsch land u n d 
das übr ige Europa zu benutzen. Sov ie l Hof f 
hungen und Abs ich ten , sov ie l Fehlschlägel D ie 
Front auf S iz i l ien hat bisher den Durchbruchs
versuchen der Feinde har ten W i d e r s t a n d ge le i 
stet und den Br i ten und No rdamer i kane rn er
hebl iche Ver lus te zugelügt . Z w a r hat d ie H e i 
mat f ron t i n I ta l i en durch neue Te r ro rang r i l f e 
e ine neue Belastung er fahren, doch mehren 
s ich d ie St immen i n der i ta l ien ischen Presse, 

in denen darau i h ingewiesen w i r d , daß den 
I ta l ienern n ichts anderes übr ig b le ibe, als zu 
kämpfen. „Gazet ta del Popo lo" schre ibt : „D ie 
innere Fre ihe i t ist eine he ik le Redensart, d ie 
jeden Augenb l i ck v o n dem äußeren Feind un
te rd rück t we rden kann , und das I ta l ienische 
V o l k begre i f t daher, daß der K r i eg we i te r 
gehen w i r d und we i te rgehen muß. Das V o l k 
f i nde t sich selbst w ieder und t rägt der Lage 
Rechnung, begre i f t die Drangsale seiner Staats
männer und ist entschlossen, auch die größte 
Kr ise zu übers tehen." 

Die Dinge i n I ta l ien s ind im Fluß, die Ent
w i c k l u n g is t schwer zu übersehen. Das eine 
aber ist gewiß : Deutsch land ist g e w i l l t u n d 
entschlossen, diesen K r i e g durchzukämpfen, 
w e i l es einen anderen W e g n icht g ibt . T ro tz 
des barbar ischen Fe indter rors gegen deutsche 
Städte, t rotz al ler Fe indof fens iven hat s ich 
n ichts ereignet , was d ie Gegner an d ie v o n 
ihnen erhof f ten W e n d e des Kr ieges zu g lauben 
berecht ig t . W i r können i m Bewußtsein einer 
s tarken Führung m i t Gelassenheit u n d Ruhe 
den kommenden Ereignissen des Kr ieges ent
gegensehen. 

Nachtgefecht mit britischen Schnellbooten 
Neue Niederlage der Engländer im Kanal I Drei Feindboote vernichtet 

Ber l i n , 5. Augus t 

D ie br i t i sche Lu f twa f fe hat, w i e berei ts be
r ichtet , erst kü r z l i ch in den Mi t tagss tunden 
des 2. Augus t , bei einem Ang r i f f auf ein deut
sches Gele i t v o r der n ieder länd ischen Küs te 
zehn ihrer Torpedo- , und Bombenf lugzeuge ver
loren) je tz t mußte die br i t i sche Schnel lboot
waf fe i n der Nach t zum M i t t w o c h eine neue 
schwere Nieder lage h innehmen. 

E in Ve rband deutscher Sicherungsstre i t 
k rä f te ste l l te, w i e i n Erwe i te rung des O K W . -
Ber ichts gemeldet w i r d , auf e iner seiner rege l 
mäßigen Kon t ro l l f ah r ten längs der westeuropä i 
schen Küste im Seegebiet nö rd l i ch der Insel 
Tersche l l ing zwei Stunden nach M i t t e rnach t 
eine br i t ische Schnel lboot f lo t t i l le zum Kampf , 
d ie i n die deutschen Ge lc i twege vorgestoßen 
war . I n den s ich tei ls auf nächste Ent fe rnung 
abspielenden Gelechten, die sich be i t ie fer 

Warnzeichen: Negerunruhen in NewYork 
Verschärfung der Rassenfrage I 
Sch. Lissabon, 6. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
I m Laufe von Unruhen , d ie im Ncge rv i e r t e l 

N e w Yorks , 1-Iaoiem, ausbrachen, wu rden nach 
einer Reutermc ldung lün f Personen getötet 
und über 500 ver letzt . Es wurden mehrere Ge
schäfte gep lünder t ; man schätzt den Schaden 
auf mehrere M i l l i o n e n Dol lars . 

Eine dunk le W o l k e z ieht am po l i t i schen 
Hor izont Amer i kas herauf: d ie Neger l rage. 
D ie neuen schweren Rassentumulte i n Ha r t em 
sind eine W a r n u n g ! Bezeichnend für diese 
Ange legenhe i t ist , daß an ihnen In erster L in ie 
Negersoldaten der amer ikan ischen Wehrmach t 
te i lnahmen, | das heißt also, daß un i fo rmie r te 
Soldaten der W e h r m a c h t gegen un i fo rm ie r te 
Pol iz isten kämpf ten. Die mi l i tä r ische A u s b i l 
dung großer Mengen von Negern zum Te i l In 
eigenen Negerverbänden schafft zum ersten 
Ma le in der amer ikan ischen Geschichte d ie 
Kaders für eine kün f t i ge revo lu t ionäre Neger-
armec, d ie den Vere in ig ten Staaten eines Ta
ges noch v i e l zu schaffen machen könn ten . 

. Schon | m Schluß des Ersten We l t k r i eges 
War die Neger f rage außerordent l ich k r i t i s ch 
geworden und bedrohte die Sicherhei t der 
Vere in ig ten Staaten. Damals l ieß sich w i e 
durch ein W u n d e r die Gefahr noch e inmal ab
wenden, da sich das Land nur kurze Zel t i m 
Kr ieg be l inden hat te und die Zah l der e inge
zogenen Neger verhä l tn ismäßig ger ing war . 
Diesmal l iegen die Dinge anders. Noch ist k e i n 
Ende dejs Kr ieges abzusehen, noch steigt d ie 
Zahl der Negersolr iaten in al len Tei len der 
Wehrmach t . Zum ersten Male t reten sie als ge
schlossene Einheit sowohl in der Lu i twaf fe w ie 
im' Heer auf; eine En tw ick lung , die von ernst 
zu nehmenden Männe rn der amer ikan ischen 
Rassenfrage m i t größter Sorge ver fo lg t w i r d . 

Roosevelt hör t die Wahrhei t 
Genf, S. Augus t 

Der republ ikan ische Senator Landon w i r f t 
"ach einer Me ldung aus N e w York Roosevelt 
v o r , er wo l l e t rotz seiner Behauptung, daß die 

i , Vere in ig ten Staaten Kr ieg gegen D ik ta to ren 
., "-ihre, dem amer ikanischen V o l k seine eigene 

D ik ta tu r aufzwingen. Landon forder te die 
Wiederhers te l lung der persönl ichen Fre ihe i -

Die Gejahr der Neger-Regimenter 
ten und verwies auf d ie Schwier igke i ten , d ie 
sich aus der In f la t ionsgefahr ergeben. Der 
Korrespondent der „ T i m e s " i n Wash ing ton be
merk t dazu, daß Landon sich zum Dolmetscher 
der Gefüh le eines großen Tei ls der amer ika
nischen Öf fen t l i chke i t gemacht habe. 

Wieder Kriegsrat i n London 
Sch. Lissabon, 6. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
A m M i t t w o c h t ra t i n London i n der A m t s 

wohnung des br i t i schen Premiermin is ters der 
p a z i f i s c h e K r i e g s r a t zusammen; an 
ihm nahm u. a. auch der Londoner Gesandte 
Tschungk ings, Sung, te i l . D ! e Sitzung wu rde 
in erster L in ie Sung zu Ehren veransta l te t , 
u m i hm wenigstens durch eine Geste, w e n n 
auch einer b i l l i gen und zu nichts ve rp f l i ch 
tenden, zu zeigen, daß England seinen ster
benden und hungernden Bundesgenossen i n 
Tschungk ing n icht ganz vergessen hat . 

Dunke lhe i t und gewi t t r i gen Regenböen über 
längere Zei t bis in die sechste Morgenstunde 
h inzogen, ve r l o r der überraschend angegr i f fene 
Gegner im ersten A n l a u f unseres Verbandes 
zwe i Schnel lboote, die In hohen, weiß leuch
tenden St ichf lammen detonier ten und unmi t te l 
bar darauf sanken. Ein wei teres Boot lag nach 
ku rzem schwerem Beschuß m i t dem Vorsch i f f 
und starker Schlagseite unter Wasser und k a n n 
m i t Wahrsche in l i chke i t als vern ich te t bezeich
net werden. Ein v ier tes Boot erh ie l t zahlre iche 
Uber- und Unterwassertref fer . Diese schweren 
Aus fä l l e veran laßten den gegner ischen F lo t t i l 
lenführer , die Reste seines Verbandes zurückzu

ziehen. Obg le ich der Fe ind s ich verb issen ge
wehr t und Torpedos zum Einsatz gebracht hatte, 
v o n denen v i e r be im Abschuß beobachtet 
we rden konn ten , e r l i t ten unsere Fahrzeuge 
außer zwe i Ver le tz ten und ober f lächl ichen Be

schädigungen ke ine we i te ren Aus fä l le , 
Etwa eine Stunde später gr i f fen die Br ten 

m i t v i e r Booten, bei denen es sich v e r m u t l i c h 
u m die be i dem ersten Gefecht unbeschädigt 
gebl iebenen handel te, erneut an. W ä h r e n d des 
zwanz ig M i n u t e n dauernden Gefechts, das be
rei ts i n der he l len Morgendämmerung ausge
t ragen wurde , ve r lo ren sie ein wei teres ihrer 
Boote, das fünf M inu ten , nachdem es Feuer 
gefangen hatte, exp lod ier te und unterg ing. Da
mi t hat d ie br i t ische Schnel lbootwaf fe d r e i 
ihrer Boote m i t Sicherhei t und ein wei teres m i t 
großer Wahrsche in l i chke i t ve r lo ren . 

Eine zynische Ankündigung 
V l g o , 5. Augus t 

Eine E rk lä rung des jüd ischen Regierungs
kommissars der Ve re in i g ten Staaten, Lehmann, 
des Lei ters des nordamer ikan ischen A m t s fü r 
Lebensmi t te l l ie ferungen, ist bezeichnend fü r 
die Abs ich t der Ve re in ig ten Staaten, ih re Ve r 
bündeten nach dem Kr iege zu r ies igen Wuche r 
geschäften nach echt jüd ischer Man ie r auszu
nutzen. Lehmann sagte, die Summen, d ie man 
jetz t ausgeben müsse, u m den Verbünde ten m i t 
Lebensmi t te l l ie ferungen zu hel fen, seien ger ing 
i m Ve rg le i ch zu dem, was diese Staaten zu 
zahlen haben werden , wenn sie erst e inmal 
Ihre Kau fk ra f t w iederer langt haben werden . . . 

D a s b o l s c h e w i s t i s c h e r a n z e r s t e r b e n I m O s t e n 
Diese schwere S, l -cm-Flakbatter le erledigte auf größere Ent fernung einen sowjetischen Panzer 
englischer Herkun f t , der nach wenigen Schüssen in Brand geriet. ( P K . - A u f n . : Krlesber. Doege, Z.) 

General K o m a t s u an der O s t t r o n t 
Der zu Anfang des Jahres neuernannte Kaiserl ich 
Japanische Mi l i tä ra t tache In Berl in, General K o 

matsu, besuchte erstmalig die Ostfront 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter v. Hausen, H H . , 2S.) 

Die „innere Linie" 
V o n Major a. D. von Keiser 

Eines der Merkma le des heut igen Kr iegs
geschehens ist die Ve r te i d i gung des lest län-
dischen Europas gegen den g le ichzei t igen A n 
s tu rm der stärksten europafe ind l ichen Mäch te 
v o n den verschiedensten Seiten her. Zum er
sten M a l e i n der Wel tgesch ich te kämpf t e in 
geschlossener Erdte i l — v o n den wen igen 
heute noch neut ra len europäischen Staaten 
ist doch d ie Mehrzah l wenigstens am Kampf 
gegen den Bolschewismus bete i l ig t — gegen 
den größten Te i l der übr igen W e l t um seine 
F ie lhe i t , u m seine w i r tscha f t l i che Selbständig
ke i t und die W a h r u n g seiner Lebensrechte 
u n d u ra l ten Ku l tu r . Zu dieser Geschlossen
he i t der Kampfz ie le k o m m t d ie Geschlossen
heit des Kampfraumes. W ä h r e n d Europas 
Feinde über die ganze W e l t vers t reu t s ind, 
wäh rend d ie angelsächsischen Mäch te v o n 
dem verbündeten Sowjet ruß land durch we i t e 
Meeresräume und durch den europäischen 
Raum getrennt s ind, , kämpfen Europas V ö l k e r 
un ter s tarker Führung gewissermaßen m i t 
Tuch füh lung und können sich jederzei t ge
gensei t ige H i l f e und Unters tü tzug gewähren. 

Dieser Kampf Europas au f der „ Inneren 
L i n i e " , w i e der strategische Ausd ruck lautet , 
gewähr t seiner mi l i tä r ischen Führung den 
strategischen V o r t e i l , daß 6ie aus der zen
t ra len Ste l lung heraus das Schwergewich t der 
K rä f t e schpel l von einer Kampf f ron t nach der 
anderen wer fen , e inen Gegner nach dem an
deren in t gesammelter Kra f t angrei fen oder 
seinen Ang r i f f zu rückwer fen kann , ehe d ie 
Feinde v o n außen her mi t vere in ten Krä f ten 
z u m umfassenden u n d erdrückenden A n g r i f f 
schre i ten können. Fre i l i ch er forder t e ine 
solche Strategie e ine überlegene Führung m i t 
der Fäh igke i t zu schnel len Entschlüssen u n d 
gut ausgebi ldete T ruppen . 

Der b isher ige Ve r l au f des Kr ieges hat k la r 
diese Bedeutung der inneren L in ie für d ie 
großen Kampfentscheidungen zunächst inner
ha lb Europas erkennen lassen. Großdeulsch-
lands Führer hat es vers landen, die E ink re i 
sungsabsichten der Feindmächte dadurch zu 
nichte zu machen, daß er einen Gegner nach 
dem anderen in Ost und West , in N o r d und 
Südost überraschend anpackte, ve rn ' ch tend 
schlug oder so w e i t zurückdrängte , daß 
Deutschlands und damit auch Europas LebenB-
und Kampf raum erhebl ich erwe i te r t und ge
sichert wurde . 

So ist es durch diese geschickte Ausnutzung 
der V o r t e i l e der inneren L in ie gelungen, d e n 
unve rme id l i ch gewordenen Kampf gegen den 
tmgr i f febere i ten und angr i f l sen t6Ch losscnen 
Bolschewismus m i t vo l l e r Rücken- und F lan
kenf re ihe i t zu führen. W e n n w i r heute nach 
großen Angr i f fser fo lgen bei den großen Som
mero f fens iven 1941 und 1942 t rotz mancher 
Rückschläge in den beiden Win te r le ldzügen im 
Besitz w icht igs ter sowjet ischer Indust r ie- und 
Ernährungszentren s ind und die Sowjets bei 
ih ren neuesten gewa l t igen Angr i f f en mi t s tärk
sten Panzerkräf ten ke inen entscheidenden Bo
dengew inn buchen können, so gestattet diese 
Lage i m Osten den Achsenmächten und Ihren 
Verbündeten , heute, w o 6 ie 6 ich i n der Abwehr 
auch an den übr igen europäischen Fronten be-
t inden, den , Vo r t e i l der inneren L in ie im be
sonderem Maße gel tend zu machen. Je nach 
Bedarf 6 i n d 6 ie 'n der Lage, 6 t a r k e T ruppen
verbände an d ie durch die br i t isch-amer ik&-
nische Invas ion bedrohten Grenzräume zu wer 
fen oder 6 ie gegen den bolschewist ischen Fe ind 
einzusetzen. 

W o h l kann den stärksten Seemächten der 
W e l t m i t ungeheurem Einsatz von See-, Land-
u n d Luf ts t re i tk rä f ten h ier und da, w i e i n Six i -

I 



Der Terrorflfeger 

' '' II M v. • BDI « 10 vT- u 

„ W u n d e r v o l l , m y dear, l ü n l K i r chen , e in 
Rathaus, zwe i Krankenhauser — und w i e v i e l 
K inde r? " 

Die Räumung des „Wellenbrechers" war lange geplant 
Dreißigtausend Tote verlor der Feind im Orelbogen I Der Frontvorsprung hatte seinen Zweck voll erfüllt 

Ken, eine Landung gel ingen. Je mehr aber der 
Angre i fe r ins Innere Europas vo rzudr ingen ver 
suchen würde , desto mehr geht se 'n anfäng
l icher V o r t e i l der Überraschung ve r lo ren , desto 
schwier iger w i r d sein Nachschub über See und 
i m se ind l lchen Lande. Die H i l f sque l len Eng
lands und Amer i kas «sind gewiß groß und ge
w a l t i g , aber e in für 6 e i n e Fre ihe i t und Unab
häng igke i t kämpfendes Europa kann n iemals ge
schlagen werden, wenn es seinen Kampf gegen 
d ie p lu tokra t ischen und bolschewist ischen, für 
jüd ische Eroberungeziele kampfenden Feinde 
entschlossen durchhä l t . 

2000 Abschüsse der Kriegsmarine 
Ber l in , 5. Augus t 

V o n der Kr iegsmar ine wu rden im Mona t 
J u l i 117 fe ind l i che Flugzeuge u n d e in no rd -
amer ikan 'sches K le in lu l t sch i l f abgeschossen. 
A n diesem Erfo lg s ind sowoh l die schw im
menden Verbände w i e d ie Lande inhe i ten be
te i l ig t , und zwar in der Hauptsache d ie k l e i 
neren S icherungsst re i tk rä f te , d ie Bord f lak u n 
serer Truppent ranspor ter und d ie Mar ine f l ak . 

M i t diesem Ju l ie rgebn is e rhöhte s ich in 
diesen Tagen das Gesamtergebnis der seit 
Kr iegsbeg inn von See- und Landst re i tk rä f ten 
der K r iegsmar ine ve rn i ch te ten fe ind l i chen 
Flugzeuge au l 2000. Gemessen daran, daß die 
Bekämpfung des Feindes in der Lu i t n icht 
zum e igent l i chen Aufgabenbere ich der Kr iegs
mar ine gehört , diese Abschüsse v ie lmehr 
du rchweg in der Schutzabwehr erzie l t wur 
den, handel t es sich um eine beacht l i che 
Zi f fer . Sie legt e in Zeugnis ab von dem hohen 
Ausb i ldungss tand der Geschützbedienungen 
an Bord und an Land. G le ichze i t ig laßt sie 
die H ä u l i g k e i t der Begegnungen und Ause in 
andersetzungen m i t dem Feind erkennen, der 
gerade in letzter Zei t seine Flugzeuge in be
sonders s tarkem Maße gegen unseren K ü 
s tenverkehr einsetzt. D ie Bedeutung dieser 
Abschußz i l le r n immt noch we i te r zu, ange
sichts der Tatsache, daß v ' e l e der von der 
Kr iegsmar ine abgeschossenen Flugzeuge aus 
f l iegenden Bombenverbändon noch auf See 
vern ich te t w u r d e n , bevor sie ih re Z ie le an 
Land erre ichen und ihre Last abwer fen k o n n 
ten. A u c h auf dem R ü r k f k i g f ie len manche 
Feindf lugzeuge dem auf See w ' r k a s m werden -

" den Sperrgür te l der Flugzeuge der Kr iegsma
r i ne zum Opfer . 

Von Sowjet-U-Boot versenkt 
I s tanbu l , 5. August 

/ W i e jetzt bekannt w i r d , ist am 22. J u l i un 
mi t te lba r vo r der Aus fahr t aus dem Bosporus 
ein tü rk ischer Segler auf der Fahr t v o n Bur
gas nach Is tanbu l v o n e inem sowjet ischen 
U-Boot durch Kanonenschüsse versenk t wo r 
den. Die geret teto Mannschaf t erzähl t , daß 
s ! e kurz vo rher v o n dem auf tauchenden So
w je tboo t angerufen worden sei, u m Nach 
r i ch ten über e inen deutschen Tanke r zu er
ha l ten , der inzwischen woh lbeha l ten in Bur
gas e ingetrof fen ist. 

Ber l in , 5. August 
In der Nacht zum 5. August räumten unsere 

Truppen die Stadt Ore l . Diese Maßnahme ist 
ein Tp i l unserer m i t großer Beweg l ichke i t ge
führ ten A b w e h t k ä m p f e . Unrere Heeresver
bände setzen s ich Immer nur dor t zum äußer
sten Widers tand fest, wo sie Stü tzpunkte für 
w i rksame Gegenangr i f fe schaffen w o l l e n , im 
übr igen aber zermürben sie durch Auswe ichen 
und fo lgende Gegenstöße in die F lanken und 
i n den Rücken der vo rd r ingenden Bolschewi 
sten die fe ind l ichen Gf fens ivkrä f te . 

Jm Rahmen der großen Abwehrsch lach t 
hatte der Raum von Ore l die Bedeutung eines 
Wel lenbrechers vo r der deutschen Front. A n 
ihm zerbrachen Tag für Tag die Massen der 
bolschewist ischen D iv is ionen . Um diesen A b 
nutzungsprozeß" mögl ichst in die Länge zu 
ziehen, führ ten unsere Soldaten i h re v i e r w ö c h i g 
gen, h inha l tenden Ver te id igungsk t impfe . Uber 
3500 Sowjetpanzer haben 6 ie seit dem 5. Ju i l 
a l le in bei Ore l abgeschossen und hunder te w e i 
tere wu rden v o n der Lu f twaf fe ve rn i ch te t ; dazu 
kommt auf fe ind l icher Seite eine Zahl v o n Ge
fa l lenen, d'e nach sehr vo rs ich t igen Schätzun
gen we i t über 30 000 l iegt . 

Nachdem somi t unsere Truppen im Bo l lwe rk 
Ore l Ihre Au fgaben e r fü l l t hat ten, wu rde der 
Fron tvo rsprung zugunsten einer ve rkü rz ten L i 
n ie aufgegeben. Unsere Verbände haben west
l i ch der Stadt neue Ste l lungen bezogen, i n 
denen s e den we i te ren A n p r a l l der bolsche
wis t ischen Flut e rwar ten . Die Räumung Jer 
Stadt selbst vo l l zog s ich v ö l l i g p lanmäßig . 
Schon seit 14 .Tagen waren sämt l iche Verp f l e -
gungs- und Waf fen lager , Werks tä t t en und La
zaret te abbeförder t worden , nachdem zuvor 
schon die Bevö lke rung den Marsch Ins H in te r 
land angetreten hat te. So sah die Stadt 1 in den 
letzten Tagen nur noch Einhei ten der kämpfen
den Truppe. A m 4. Augus t und in der letzten 
Nach t wu rden dann die seit langem vorbere i te 
ten Sprengungen der m i l i t ä r i sch w ich t i gen Ge
bäude und der Oka-Brücken vo rgenommen. 

Noch k u r z . v o r der Räumung versuchten d'.s 
Sowjets von Osten her in die Stadt e inzudr in 
gen und gr i f fen m' t s tarken In fan tc r iek rä f fen 
und fünfz ig Panzern an. Unsere Grenadiere und 
Panzermänner schlugen aber die Angr i f f e b l u 
t ig zurück und vern ich te ten dabei dre iß ig der 

vorstoßenden Panzer. Da der Fe ind nach dieser 
neuen Schlappe n icht we i te r angr i f f , zogen u n 
sere bis dahin noch öst l ich Ore l kämpfenden 
Truppen ungehinder t durch d ie zerstör te Stadt 
h indurch . Südwest l ich Ore l en tw icke l ten e ich 
nu r ö r t l i ch begrenzte Kämpfe. I m Bereich eines 
h ier eingesetzten Panzerkorps schosen unsere 
Truppen i n d re i Tagen a l le in 183 Sowjetpanzer 
ab, und eine rhein isch-west fä l ische In fanter ie 
d i v i s ion , die kü rz l i ch an einem Kampf tage .'31 
Süden der Stadt 109 Panzer zur Strecke b r i n 
gen konnte , erhöhte d ie Zahl ih rer Panzerab
schüsse seit dem 5. Ju l i auf über 200. Unsere 
Lu f twa f fe gr i f f m i t s ta rken Verbänden i n i i e 
Kämpfe e in und bombard ier te insbesondare 

fe ind l i che Truppen u n d Felsstel lungen südwest
l i ch und nö rd l i ch O re l sow ie Tranepor tzüge u n d 
Flugplätze im H in te r l and . Sie vern ich te te oder 
beschädigte zahl re iche Panzer s o w i e fün f Mt t -
ter ia lzüge u n d setzte auf dem Flugplatz K o r o i -
n o w k a mehrere Boxen m i t abgestel l ten F lugzeu
gen in Brand. 

Außer bei Ore l standen unsere Truppen am 
'4. A u g u 6 t auch am Mius , am mi t t l e ren u n d obe
ren Donez, sowie süd l ich des Ladogasees In 
neuen, schweren Kämpfen . I m Abschn i t t B j e h 
gorod hä l t der Fe ind seinen s ta rken D ruck weit« 

Kriegswichtige Anlagen in Orel zerstört 
'Alle Vorräte zurückgeführt / Nette Gegenangriffe der Sowjets am Mius 

Aus dem FUhrerhauptquar t ler , 5. Augus t 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ibt 

bekann t : 
D ie Sowjets begannen gestern am Mius mi t 

s tarken In fan te r iek rä f ten und zahl re ichen Pan
zern gegen die neugewonnenen deutschen Stel l 
l ungen nö rd l i ch Ku ibyschewo hef t ige Gegenan
gr i f fe , d ie Jedoch unter hohen fe ind l i chen V e r 
lusten rest los schei ter ten. Auch am mi t t l e ren 
Donez b l ieben A n g r i f f e der Sowjets er fo lg los. 

I m Raum von BJelgorod dauern die schweren 
und wechse lvo l len A b w e h r k ä m p f e we i t e rh in 
an. I m Ore lbogen wu rde i m Zuge der Front 
ve rkü rzung d ie seit längerer Zeit vorgesehone 
Räumung der Stadt O r e l In der Nacht v o m 4. 
zum 5. August vom Feinde ungestört d u r c h g e - , 
führ t . Sämtl iche Vor rä te w u r d e n p lanmäßig 
zurückgeführ t , d ie k r i egsw ich t i gen A n l a g e n 
rest los zerstört . 

Südl ich des Ladogasees brachen starke A n 
gr i f fe der Sowjets vo r unseren L in ien zusam
men. 

A m gestr igen Tage w u r d e n an der Ost f ron t 
123 Panzer abgeschossen. Kampf- , Sturzkampt-
und Schlachtgeschwader der Luf twaf fe führ ten 
an den Brennpunk ten der Abwehrsch lach t , vo r 
a l lem Im Raum BJelgorod und Ore l , schwere 
Schläge gegen den Fe ind. I n I .uf tkämpfen w u r 
den gestern 161 Sowjet f lugzeuge abgeschossen, 
s ieben eigene Flugzeuge kehr ten n icht zurück. 

Bei den In den letzten W o c h e n Im rück 
wär t i gen Gebiet der Ost f ron t durchge führ ten 
Kämpfen gegen sowjet ische Banden bewähr ten 
sich besonders ungar ische Truppen, die In selb
ständigen Unternehmungen oder zusammen m i t 
Verbänden des Heeres und der \ \ allen-jjf e in 
gesetzt w o r d e n s ind. 

I n S iz i l ien versuchten nordamer ikan ische 
Truppen auch gestern den m i t t l e ren Frontab
schni t t zu durchbrechen. Nach har ten, m i t g ro

ßer Erb i t te rung geführ ten Kämpfen brachen al le 
Ang r i f f e unter empf ind l i chen Ve r lus ten fü r den 
Feind zusammen. E in s tarker Ve rband schwerer 
deutscher Kampf f lugzeuge gr i f f den stark be
leg ten Ha fen Palermo an. Neben zah l re ichen 
schweren Bombent re f fern In den Ha fenan lagen 
w u r d e n zwe i Handelsschi f fe mit zusammen 
13 000 BRT. u n d ein Zers törer versenkt, ein 
le ichter Kreuzer, d re i Zerstörer nnd acht 
Frachtsch i l fe beschädigt . 23 fe ind l i che Flug
zeuge w u r d e n Uber Siz i l ien und dem I t a l i en i 
schen Küstengebie t abgeschossen. 

I n der vergangenen Nach t d rangen einige 
fe ind l iche Störf lugzeuge In das wes t l i che 
Reichsgebiet e in . Bei vere inze l ten Bombenab
w ü r f e n entstand unbedeutender Schaden. Sl-
cherungss t re l tk rä f le der Kr iegsmar ine und M a 
r ine f lak schössen Uber dem westeuropäischen 
Küstengebiet zehn fe ind l iche Flugzeuge ab. 

Deutsche Schnel lboote versenk ten vo r der 
engl ischen Ostküste In der vergangenen Nach t 
e in br i t isches Minensuchboo t , 

Feindbomber über Neapel 
Rom, 5. Augus t 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Donners tag meldet u. a.: A u f Siz i l ien haben 
d ie tapfer kämpfenden Verbünde ten hef t ige 
Ang r i f f e der fe ind l ichen St re i tk rä f te abge
wehr t . Das Stadt innere In Neape l w u r d e v o n 
e inem Ve rband mehrmotor iger Flugzeuge hef
t i g bombard ier t . Zah l re iche Gebäude erh ie l ten 
Schäden, unter der Z i v i l b e v ö l k e r u n g gab es 
zahl re iche Opfer. V i e r fe ind l iche Flugzeuge 
w u r d e n v o n der Flak und dre i von deutschen 
u n d i ta l ien ischen Jägern abgeschossen. I n den 
letzten Tagen w u r d e n v o n unseren zur Siche
r u n g von Gelei tzügen eingesetzten St re i tk rä f 
ten sechs fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen. 

t e rh i n aufrecht . D ie erb i t te r ten A b w e h r k ä m p f e 
fanden durch pausenlose A n g r i f f e unserer f l i e 
genden Verbände spürbare Ent las tung! for tge
setzt war fen Kampf- und Stukaf l ieger, unter 
Ihnen auch ungar ische Staffeln, Ihre Bomben
re ihen auf Truppenansammlungen, Panzer uud 
Ar t i l l e r i es te l l ungen des Feindes. 

Ke in Transit durch Schweden 
Ber l in , 5, Augus t 

Zw ischen der deutschen u n d schwedischen 
Regierung ist E invers tändnis darüber erz ie l t 
w o r d e n , den T rans i t ve rkeh r v o n Ur laubern 
u n d Kr iegsmater ia l durch Schweden i m 
A u g u s t e inzuste l len. 

Deutschland auerkennt Burma 
Ber l in , 5. Augus t 

Der Reichsmin is ter des A u s w ä r t i g e n , v o n 
Ribbent rop, ha t dem burmesischen AußenrnN 
n is ter auf dessen M ' t t e i l u n g , daß Burma e ine 
unabhäng ige Regierung gebi ldet hat , I n e inem 
A n t w o r t t e l e g r a m m die A n e r k e n n u n g des Staa
tes Burma durch d ie Reichsregierung ausge
d rück t ! fe rner übermi t te l te der Reichsaußen
min is te r der Regierung und dem V o l k e v o n 
Burma die auf r ich t igs ten Wünsche der Reichs
reg ierung und des deutschen V o l k e s für e ine 
g lück l i che Zukun f t . 

Bestechungsskandale In England 
Stockho lm, 5. Augus t 

Ein großer Skandalprozeß hat , w i e „Fo lke ts 
D a g b l a d " aus London ber ich te t , i n England 
gegen eine Reihe von Persön l ichke i ten der 
führenden S c h i h l e n s ta t tgefunden. Es w u r 
den Zuchthaus- und Gefängnisst rafen wegen 
Entgegennahme v o n Bestechungsgeldern so
w i e wegen anderer Ve rb rechen verhängt , »o 
gegen e inen bekannten A n g e h ö r i g e n der b r i 
t ischen A d m i r a l i t ä t , Char les Bu l t , der dre i 
Jahre Zuchthaus erh ie l t . Der f rühere D i r e k t o r 
der P l ymou th D r y Docks and Sh lpbu l ldung 
Company L td . , Char les W i n t e r s g e l l , e rh ie l t 
fünf Jahro Zuchthaus, und der f rühere Ober
bürgermeis ter v o n Newcas t l e 15 M o n a t e Ge
fängn is . I n sämt l ichen Fäl len sol l es s ich u m 
Bestechungeii i I m Zusammenhang m i t K r iegs 
mate r ia l l i e fe rungen hande ln . 

Der älteste Sturmbannführer 
d d . M ü n c h e n , 5. A u g u s t 

Der älteste S turmbannführer Großdeutsch --
lands, SA, -Sturmbannführer M ichae l Bernhard ; 
i n Haar be i M ü n c h e n konn te gestern seinen 
80. Gebur ts tag begehen. Schon 1923 fand er 
zu A d o l f H i t l e r , dem er in a l l den har ten Jah
ren unve rb rüch l i ch die Treue h ie l t . I n unver 
wüs t l i cher Gesundhei t , ausgezeichnet m i t v i e 
len Orden u n d Ehrenzelchen, ist er auch heute 
noch a k t i v In versch iedenen Ehrenämtern 
tä t ig . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem ordentlichen Professor am. 

Dr. pfiff. Roman Wörner In Würzbura aus Anlaß 
der Vollendung• seines 80. Lebensjahres in Würdi
gung seiner Verdienste um die Literaturgeschichte 
die Goethe-Medaille lür Kunst und Wlsienschatt 
verliehen. 

Der Führer hat den Malern Rttdoll Hermann 
Elsenmenger In Wien und Paul Geisler In Garmisch-
Partenkirchen den Titel Prolessor verliehen. 

Hauptmann Hans-Otto Brandt, Batalllomkom-
mandeur In einem Grenadier-Regiment. Träger des 
Ritterkreuzes, Ist bei den Kämpfen Im Osten ge
lallen. , • 

Äillerkreuzfrflger Oberleutnant Günther Scfunld, 
Stallelkapitän In einem Slurzkamplgeschwader, ist 
an der Ostlront gelallen. 
f Wl« aus La Linea berichtet wird, wurden bei 
den am Mittwoch In der Bucht von Gibraltar er-
lolglen Explosionen ein großer Tanker schwer und 
zwei Handelsschule leichter beschädigt. 

Blr\ Großleuer, bei dem Werte von Ober einer 
Million Kronen vernichtet wurden, wütete fn der 
Nacht zum Donnerstag- in einer großen Wachs-
Papierfabrik In der westschwedischen Halenstadt 
Göteborg. 

Wie Tokioer militärische Kreise feststellen, ha
ben die Japaner bei Ihren Angriffen gegen Hen
gyang, Lingllng, Chlnkiang, Paoklng, Kienou und 
Kwelllng zwischen dem 23. und 30. JuJ! 44 nord
amerikanische Flugzeuge abgeschossen. 
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Wolter von Plettenberg 
92) Roman von Hans Friedrich B tu tick 

Plet tenberg sah e in , daß es v o r der Däm
merung noch zu einer Entscheidung kommen 
mußte. Er tat etwas Ungewöhnl iches. D i e 

• Geschütze ließ er über die eignen Reihen 
h inweg auf a l le Angre i fe r zu Fuß und zu Roß 
feuern : er ließ auch ein ige von ihnen wen
den, es sah aus, als wo l l t e er s>ch f re ien A b 
marsch e rkämpfen . 

Zug le ich zog der Meis ter die noch f r ischen 
Rei te r fähn le in der Städte Reval und Dorpat 
vo r und befahl ihnen, zwischen den Ordens-
rc l te rn h induroh gegen d ie Russen vo rzu 
brechen.- Es gelang ihnen auch, Schu isk ! s 
Heer in V e r w i r r u n g zu b r n g e n j dann ließ 
Plet tenberg d ie stürmisch Nachdrängenden zu 
den Flanken ausschwenken. Währenddessen 
hat ten sich d ie Rei ter des Ordens ausgeruht^ 
Sie standen als d ie Schwarzhäupter von Re
v a l und Dorpat s ich te i l ten , In der a l ten Reihe 
w i e a m Morgen zum Kampf berei t . 

Zum dr i t tenmal schol l des Meis ters D rom-
metenzeichen. Hoch f la t ter te die blaue Fahne 
mi t dem A n t l i t z der Jungf rau , rasselnd dran
gen die Ordcnst ie r rcn Pferd on Pferd gegen 
den Feind vor . Sie r i t ten Im Schr i t t , sie wuß
ten, daß es der letzte Versuch war , den Sieg 
zu zw ingen . 

N o c h stand der Deutschen Heer i die 
Bauern und die Feuerwerker deckten den 

Rücken, Schwarzhäupter u n d Landsknechte 
weh r ten sich auf den F lanken, und d ie Reis i 
gen des Bischofs b l ieben zurück , u m sich h i n 
ter den R i t te rn zum zwe i ten Tre f fen zu o r d 
nen. Abe r n iemand wußte , w i e lange Rücken 
und F lanken s ich zu ha l ten vermochten . Es 
wu rde Zei t zur Entscheidung. 

Pel t tenberg r i t t v o r den Brüdern her. Er 
hör te , w i e jemand das Mar ien l i ed anst immte, 
sehr ernst und- fe ie r l i ch nahmen die andern 
es auf. Der Landmarschal l t rug neben dem 
Meis ter d ie Fahne. S'e hat te den w ind losen 
Tag über müde n iedergehangen, je tz t fuhr 
eine Bö über das Schlacht fe ld, sie k ü h l t e den. 
Rei tern d ie St i rn und ent fa l te te das M a r l e n 
tuch . 

Der Ordensme's ter zog das Schwer t i er 
wies dami t zur Fahne, h ie l t es aufrecht ' i n 
der Elsenhand und schlug d ie Fäuste um den 
Knauf zusammen. Es w a r das Zeichen zum 
Gebett er wußte , die Reiter ta ten es ihm nach. 
„ M a r i a " , begann er und sah das A n t l i t z der 
Got tesmut ter In des Landmarschal ls H a n d . 
Es w a r dem einer I rd ischen a h n l i c h i er emp
fand es jedoch i n dieser Stunde n ich t mehr 
als Sünde. ^ 

Rufe „ G o t t und d ie J ung f r au " schol len 
h inter i hm auf, sie er regten die Pferde, die 
in Trab fa l len wo l l t en . Der Meis ter aber r i t t 
im Schr i t l . Er sah etwas w 'e Unsicherhe i t i n 
den g l i tzernden russichon Reihen, auch wech
selten h in te r den wogenden ersten Gl iedern 
e in ige Scharen d ie Ste l lung und zogen s ich 

zu e iner se i t l ich l iegenden Anhöhe , d ie m a n 
w o h l ha l ten w o l l t e , w e n n d ie Deutschen 
durchbrächen. Da gab Plet tenberg dem Land
marschal l e in Ze ichen, sie r i t t en d ich t v o r 
der fe ind l ichen O r d n u n g schrägab, bis sie d ie 
Sandhöhe v o r ih rer M i t te . .ha t ten . 

U n d dann noch e inmal e in leises: „ H i l f 
uns, M a r l a l " Das Schwer t des Meis ters b l i t z te 
hoch auf) e in kurzer Befehl , d ie Schi lde m i t 
dem Kreuzzeichen rück ten v o r d ie He lme, d ie 
rasselnde Rei terschar k a m In Bewegung. I n 
stäubendem An lau f p ra l l t e sie auf d ie war 
tenden Russen. 

Erst je tz t w a r e n d ie besten Scharen des 
Zaren in d ie Schlacht h ineingezogen) gut u n d 
sehr über legt ha t ten die Fürsten gehandel t . 
Ein - dröhnender Kampf v o n Roß zu Roß hob 
an. Tosen und K l i r r e n , donnernder Hu fe 
schlag und tobendes Geschrei. ' D ie Reiter 
w ü h l t e n , drängten! w i chen , preschten v o n 
neuem an und rangen immer w i l d e r u m die 
Sandhöhe, d ie den Russen n ich t b le iben dur f te . 
H i n u n d her wog te v o n - S a t t e l zu Sattel der 
Stre i t . Hoch w e h t e das B i ld der Mü t te r 
l i chen ! die besten Kämpen stürzten d rum 
h e r u m und gaben das Leben. A b e r der M e i 
ster selbst führ te e in furchtbares Schwert , er 
h ieb sich d ie Gasse, durch die seine Männer 
fo lg ten ; bis unter d ie Höhe drang er vor . 
H in te r i hm die .Fahne, w e i t w a r ih r Zeichen 
zu sehen, über den Häup te rn der Kämpfenden 
neigte sie sich, st ieg w ieder und w u r d e v o n 
e inem starken A r m nach l i nks und rechts 

geschwenkt , als spie l te der Träger m i t dem 
schweren T u c h . , 

Der A n g r i f f gelang b is zur ha lben Höhe , 
'dann s tockte e n zu eng drängte sich Roß ge
gen Roß. Da hob der Landmarschal l Plater 
V o n d e m b r ö l e d'e Fahnenstange urid war f sie 
m i t gewal t iger Kra f t hoch , daß sie w e ' t über 
d ie russischen Re' ter h i n w e g in den Sandhang 
f log. Es war abor w i e e in Wunde r , daß das 
wehende Tuch sie so stürzen l ieß, daß der 
Schaft e ine W e i l e i m Sand stak und sich erst 
lengsam n iederneig le . 

E in Schrei des Entsetzens u n d dann e i n 
neues w i ldes V o r d r ä n g e n der Ordensre i ter . 
Der Meis ter focht a l len v o r a n , neben Ihm der 
Landmarsche l l , der s ich selbst den T o d ge-

i sprochen hat te , ho l t e er das Feldzeichen n ich t 
w e d e r . Langsam mußten d ie Russen weichen) 
schon ger ie t d ie H ö h e des Hüge ls un te r d ie 
Hufe der Ordensrosse. Abe r die Russen hat 
ten die Fahne aufgehoben, sie schwenkten sie 
w i e zum Sieg; da brachen d ie Deutschen i n 
V e r z w e i f l u n g gegen den Banner t räger vo r , sie 
k la f f ten die Reihen der Feinde auf, gewan
nen das Feldzeichen zurück , d räng ten we i t e r 
und durchst ießen i m ersten Abendsche in die 
ve rgeb l i ch sich W e h r e n d e n . 

W e i t h i n i o lg ten d ie R i t te r don Russen und 
In Hon n ich t nach : der Meis ter wußte w o h l , 
w e n er vo r sich hat te . Die Fürsten e r re i ch t * 
er n i ch t mehr, abor er bre i te te den Sieg aus, 
er b rach te d ie St i rn des russischen Heeres 
Ins W a n k e n , übera l l w o g t e es zur F lucht . . 

{For tsetzung fo lg t ) 
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Toa in fiiitnrtnastadi E i n a j t C 0 D o r f m i t e i n e r frübgcfchicbtUchen FUehburg 
Budzynek bei Parnstätt ist in mancherlei Hinsicht sehenswert / Ein Weihwasserbecken, das eine Kornmühle war / . V o n Adoli Kargel Wir sparen Strümpfe 

Tm Sommer ist für K inder das Barfußgehen 
Von großem gesundhei t l ichen Wer t , we l i e i ch 
dadurch der k ind l i che Fuß krä f t ig t . Das Ist 
ganz besonders dor t der Fal l , wo die K inder 
n i ch t au66Chließlich auf St'raßenpflaster, son 
dern mehr auf dem bloßen Erdboden lau fen . 
A u c h für Erwachsene ist im Sommer das Bar
fußgehen außerordent l ich gesund, und w i r k ö n 
n e n , unseren Füßen k e i n besseres T r a i n i n g 
gönnen, als w e n n w i r wenigstens jeden Tag 
eine halbe Stunde in der W o h n u n g oder Im 
Gar ten barfußgehen. 

Daß gerade die Frau in den Sommerwochen 
s t rumpf los geht u n d dadurch Strümpfe spart , 
is t e igent l i ch ganz se lbstvers tändl ich. Dadurch 
fä l l t zugle ich d ie mühsame Arbe i t des Stopfens 
for t u n d die vorhandenen Strumpfbestände k ö n 
nen für Herbst und W i n t e r geschont werden. 

Eine Haussammlung fü r das DRK. f indet i m 
Sonntag statt . 

Ve rh inde r te r Schmuggel nach dem Genera l 
gouvernement . A m 31. Ju l i wu rde e in 53 jähr i -
ger Betr iebs le i ter aus L l tzmannstadt be i e iner 
Zo l l kon t ro l l e auf unserem Hauptbahnhof dabei 
er tappt , w ie er 21 Bänder, aus Kunstseide ins 
Genera lgouvernement schmuggeln wo l l t e . A m 
gle ichen Tag wu rde auch ein 42jähr iger Pole 
he i der Zo l l kon t ro l l e auf dem Hauptbahnho f 
L l tzmannstadt dabei bet ro f fen, als er im Begr i f f 
war , e twa 6 kg Leder, e in ige Lederwaren u n d 
17 Paar Damenstr t lmpfe ins Genera lgouverne
ment zu schmuggeln , 

Wohnungse inb ruch . A m 27. 'Juli w u r d e In 
der Horst -Wessel-Straße 50 ein Wohnungse in 
b ruch mi t te ls Nachschlüssels ve rüb t , w o b e i 
u. a. zwe i Pisto len, K le idungsstücke und andere 
Gebrauchsgegenstände entwendet wurden . A l a 
Täter konn te je tz t der 15jähr ige po ln ische F r l -
eeur lehr l ing Eugeniusz W o j e c h e rmi t te l t u n d 
festgenommen werden . Eine Pistole und der 
größte Te i l des anderen Diebesgute« konn ten 
w ieder herbeigeschaf f t werden . 

Fahrge ldh in te rz iehung. D ie Pol in Barbara 
Okonska , 19 Jahre alt, zu le tz t in St r ickau (Stry-
k o w ) wohnha l t , wu rde wegen Fahrge ldh in ter 
z iehung festgenommen. Sie hat te auf dem h i s 
sigen Hauptbahnho f eine Bahnste igkar te ge
löst u n d best ieg m i t dieser den Zug, u m nach 
S t r i ckau zu fahren . 

Die F l iehburg 

W i r ber ich te ten am 27. M a l d. J . von der 
Entdeckung einer f rühgesch icht l ichen F l ieh
bu rg im Dor f Budzynek, Gemeinde Parnstätt, 
Kre is Lentschütz. W i r sind jetzt in der Lage, 
unseren Lesern eine A b b i l d u n g dieser ura l ten 
.Wehranlage zu b ie ten. 

I n dem gle ichen Dorf, das' f rüher e inmal 
Stadt gewesen ist, be f inde t sich eine Jahr
hunder te al te Ho lzk i rche . A u c h diese führen 
w i r h ie r i m B i ld vo r . I m Innern ist sie w e n i 
ger interessant. D ie Restaur ierung dür f te e twa 
vo rhanden gewesene arch i tek ton ische Beson
derhe i ten besei t ig t haben. Es sind noch e in ige 
al te Ö lgemälde vorhanden, die der näheren 
Untersuchung d u r c h . Fachleute we r t w ä r e n . 
Noch z ieml ich gut erha l ten Ist beispie lsweise 
ein B i ld , das Johanne« den Täufer In o r i g i 
nel ler Auf fassung zeigt. Der stehende He i l i ge 
Ist kopf los dargestel l t , seinen Kopf häl t e ine 
Frau (ve rmut l i ch Salome) auf einer Schüssel. 

Ungewöhn l i ch ist da« Weihwasserbecken in 
der Sakr is te i . Es ist näml ich n icht mehr und 
n icht wen iger als eine vorgesch icht l iche H a n d -
mühle aus S t e i n . . . 

. D ie ungewöhn l i che K i r che — w i r zeigen 
ih re A r c h i t e k t o n i k auch in e in igen Tei lauf 
nahmen — w i r d ohne Zwe i fe l das Landesamt 

für Denkmalp f lege in Posen interessieren. Ih re r 
Besonderheit wegen ist sie außen in ih rem Ur
zustand belassen worden. Dami t sie n icht e in
stürze, hat man ihre Bohlen durch eiserne 
Schrauben zusammengezogen und durch Quer
ba lken gestützt. 

D ie Entstehungszeit ist n icht festzu
stel len. D ie p r i m i t i v e lateinische Inschr i f t auf 
einem Balken im Innern der Kirche, die den 
St i f ter nennt, ver leg t sie in das Jahr 1148. Das 

k a n n na tü r l i ch n icht s t immen. So al t ist die 
K i r che nun wieder n ich t . 

Die al te Schrotho lzk i rche 

Bemerkenswer t Ist In dem Dorr noch" eJne 
F.rdaufschüttung, d ie eine alte Wehran lage 
sein könnte. Sie gle icht einer Halbmondschanze. 
Durch einen Querschni t t , der im September 
1939 gelegent l ich der An lage eines Luf tschutz
grabens geschaffen wurde, ist genau zu e rken
nen, daß es sich hier n icht um eine natür l i che 
Bodenerhebung, sondern u m eine küns t l i che 
Au fschü t tung handel t : ' 

Es-dürfte nur noch wen ige Dörfer i n unserer 
L i tzmannstädter Gegend geben, die dem A l te r 
tumsforscher so v ie l zu sagen haben. 

Wlilsthatt der 1.1. Auch Sizilien wird jetzt ausgeplündert 
Nach dem gleichen Muster w i e In Franzflslsch-

Nordaf r lka p lündern B r i t e n und A m e r i k a n e r je tz t 
auch die von ihnen .besetzten Te i le von Sizi l ien 
In schamloser Welse a u r c h Festsetzung eines Uber
aus .ungünstigen Umrechnungskurses zwischen 
P f u n d , Dol lar und L i r e aus. K a u m w a r e n d ie e r 
sten T r u p p e n a n L a a d , »o t ra fen auch schon z w e i 
amer ikanische Flugzeuge, vol lgepackt mi t f r isch-
gedruckten M i l i t ä rno ten , e in, f ü r die eine Par i tä t 
von 400 L i r e gegen e in P f u n d Ster l ing festgelegt 
w u r d e . M i t diesem Umrechnungskurs lat die L i r a 
I n S iz i l ien auf weniger als e in D r i t t e l Ihres bis
her igen nomine l len Kurses herabgesetzt w o r d e n , 
«o daß die re ichl ich m i t Geld versehenen I n v a -
«tonstruppen d ie Insel In wenigen Wochen „ a u i -
g e k a u f t " haben w e r d e n . E> wiederho l t sich h ier 
n icht a l le in das trübe Schauspiel der währungs
poli t ischen Ausplünderung Alger iens und M a r o k 
kos, sondern zugleich auch der Strei t , der schon 
damals zwischen London und Washington wegen 
dea Umrechnungskurses ausgebrochen war . D a 
offenbar auch In Siz i l ien die i A m e r i k a n e r In F l -
hanzdtngen „ f e d e r f ü h r e n d " sind, läßt man alch In 
London n icht dio Gelegenheit nehmen, die a m e 
r ikanische Entscheidung als e inen Mißgr i f f a n z u 
gre i fen . D i e Londoner „F inancia l N e w s " bezeich
net die Kursfestsetzung als „ k a u m gerecht fer t ig t" ; 
denn sie w ü r d e einer Preissteigerung In Sizi l ien 
Um SSO v . H . entsprechen, was keineswegs der F a l l 
gewesen «ei. A u c h „ T i m e s " verheh l t nicht , daß 
der L i rakurs In Sizi l ien „e in igermaßen w i l l k ü r 
l i c h " sei. Diese K r i t i k bedeutet indessen nicht , daß 
man In London die f inanzie l le Räubere i In S iz i 
l ien moral isch verur te i l t . M a n ärgert alch nur , daß 
rnan dieses fe t te Geschäft n icht ohne die A m e r i 
kaner al lein machen k a n n . W i e m a n In W a h r h e i t 
In London denkt , geht au« dem Bedauern hervor , 
tnlt dem die „F inanc ia l T i m e s " feststellt, daß l e i 
der fast a l le k ä u f l i c h e n u n d le icht bewegl ichen 
W a r e n von den Slz l l lanern bet der E v a k u i e r u n g 
mi tgenommen w o r d e n ' seien. 

Vom Schiffsbesitzer zum Schiffspachter 
I n Washington ha t man «Ich einen neuen T r i c k 

ausgedacht, u m f ü r die Nachkriegszelt beherr 
schenden E in f luß auf die bri t ische Handelsf lot te 
t u gewinnen . I m Bewußtsein der Tatsache, daß 
der englische Handclsschlffsbau nicht en t fe rn t m i t 
dem amer ikanischen Schr i t t ha l ten k a n n , wo l len 
die U S A . nach einer M i t t e i l u n g de» Admlra ls Land 
künf t ig IS bis 20 v . H. Ihrer Neubauten an eng
lische Readej-elen verchar tern , und z w a r gegen 
eine Gebühr , d ie nicht zu knapp bemessen w e r 
den w i r d . D i e A m e r i k a n e r sehen vorau«, daß «le m i t 

der Masse der schlecht gebauten „ L l b e r t y - K a s t e n 
nach dem Kr iege nicht v ie l anfangen können. Sie 
wol len sie Jedoch nicht verkaufen , sondern n u r 
verchar te rn , u m I n der zu e rwar tenden kr i t ischen 
Ubergangszelt die brit ische Handelsschif fahrt fest 
an der Str ippe hal ten zu können. D ie Engländer 
w i e d e r u m benötigen selbst diese gepachteten Schiff« 
dr ingend. Sie sind auf dem Wege, von «elbstherr-
l lchen Schiffsbesitzern zu abhängigen SchlfTspäch-
te rn zu w e r d e n . 

Gute Baumwollernte in Bulgarien 
D i e ersten Anbauversuche m i t Baumwol le wur-< 

d e n In Bulgar ien bereits v o r d e m ersten W e l t 
k r iege un te rnommen. Dle«e Versuche w u r d e n nach 
dem Kr iege w ieder aufgenommen und fort gesetzt, 
da die erz ie l ten Ergebnisse auf den Versuchsfel 
dern durchaus zufr iedenstel lend w a r e n . Be t rug 
die Buumwol l -Anbauf l l tche I m Jahre 1920/21 erst 
i*.*.««> I. .. so w a r e n es 1939 bereits 48 000 ha und 1942 
77 ooo ha. Da die neuen südbulgarlschen Gebiete 
ebenfal ls B a u m w o l l k u l t u r c n besitzen, w i r d es 'wohl 
n icht mehr lange dauern, bis die Grenze von 100 000 
H e k t a r überschri t ten werden w i r d . Nach den vor 
l iegenden Me ldungen dür f te 'die diesjährige E r n t e 
besonders gut ausfal len, zumal In den neubulga-
rlschen Gebieten langfaserige Baumwol lsor ten k u l 
t iv ie r t w e r d e n . M a n hofft, daß die diesjährige Ern te 
ausreichen w i r d , u m den Inlandsbedarf zu decken. 
D i e bulgarischen Spinnereien können Jedoch n u r 
grobe und ml t te l fc lne Garne herstel len, so daß die 
fe ineren Garnsorten nach w i e vor eingeführt w e r 
den müssen, ebenso fe ine Baumwol lwebwaren . D i e 
Spinnere ien, deren Standorte Sofia, W a r n a und 
P l o w d i w alnd, ver fügen zur Zei t über ISO 000 
Spindeln . 

Preisnachweispflicht auch für Einzelhandel 
Z u r Vere in fachung der Pre isüberwachung In 

Handelsbetr leben und zur Ent lastung der Hande ls 
betr iebe von zel t raubenden Prelsprüft ingen hat der 
Reichskommissar fü r die Preisbi ldung auf G r u n d 
der Vorschläge der betei l igten Wir tschaf tsgruppen 
die Be f re iung der auf der Ebene des Einzelhandel« 
tät igen Betr iebe von der Prelsnachwelspnicht auf 
gehoben. D i e P r e l 9 n a c h w e l s p f l l c h t t r i t t bet diesen 
Betr ieben a m 1. September J94J in K r a f t . Der V e r 
k a u f von Lebensmit te ln I m Einzelhandel lat dabei 
auch we i te rh in befre i t gebl ieben. Gleichzei t ig bat 
der Le i te r der Wir tschaf tsgruppe O r o ß - und 
Außenhande l Weisungen zur D u r c h f ü h r u n g dea 
Preisnachweises bei den Mi tg l i edern seiner W l r t -
achaftsgruppe -erlassen. FUr den G r o ß - und A u ß e n 
hande l galt d ie Prelsnachwetspfl lcht bereits. 

Arch i tek ton ische Einzelhei ten: Die Ho lzverb lnd t ing 
(Aufnahmen f j j : Horst Kargel) 

Sinö ßetriebeferten nMrhUch zeitgemäß? 
Das Geschält soll möglichst nifht geschlossen werden / Eine ministerielle Anordnung 

Nachdem die für die Verso rgung der Bevö l 
k e r u n g n icht unbedingt e r fo rder l i chen Betr iebe 
s t i l lge legt s ind, müssen d ie jen igen, die noch 
of fen s ind, une ingeschränkt für d ie Bevö lke rung 
berei ts tehen. Es werden daher an d ie Of fen-
ha l tungsp f l i ch t nunmehr s ta rke An fo rde rungen 
gestel l t . I n e inem gemeinsamen Erlaß des 
Rcichsarbei teministers und de« Re ichewl r l -
echaftaministers s ind die entsprechenden Be
et immungen zusammengefaßt. Es s i n d Richt
l i n i en aufgestel l t wo rden , nach denen die Ver 
wa l tungsbehörden die Betr iebszel ten regeln 
können . Beginn und Ende der Geschäftszeit s ind 
ebenso w i e die Mi t tagss tunden den j ewe i l i gen 
Bedürfnissen der Bevö lke rung bez i rk l i ch bzw, 
ö r t l i ch anzupä66en. Der Ur laub der in der ge
werb l i chen Wi r t scha f t Tät igen ist a l lgemein auf 
14 Tage feetgelegt. A u c h den selbständigen 
H a n d w e r k e r n so l l d ie zur Erha l tung der A r 
be i tsk ra f t no twend ige Ausspannung n ich t ver 
w e h r t werden . Dies braucht aber n icht unbe
d ingt e ine Schl ießung des Geschäfts zur Folge 
z u haben. 2« ist n ich t zu ve ran twor ten , daß 
i n den Zei ten, i n denen der Betr iebsinhaber 
au f U r l aub geht, das Geschäft der Bevö lke rung 
n i ch t mehr zur Ve r fügung ateht. Schl ießungen 
zu r Du rch füh rung v o n Betr iebsfer ien w e r d e n 
daher nur noch dann genehmigt werden, w e n n 

unabwendbare Gründe eine For t führung des 
Betriebe« unmög l i ch machen und keine Ve?-
t re tung beschafft werden kann. 

Ke in Meis te rbr ie f während des Kr ieges. D?r 
R e i c h 6 w i r t 6 c h a f u s m i n i 6 t e r hat durch e inen Erlaß 
best immt: „ F ü r die Dauer dea Krieges hat d ie 
Auss te l lung von Meis terbr ie fen zu unterb le iben. 
A l s Beleg über die bestandene Prüfung ist dem 
Me is te rp rü fung nur das Melsterprüfungszeugni» 
auszuhändigen. D e r „ M e i 6 t e r p r ü f l i n g erhäl t Je
doch den Anspruch auf Nach l ie fe rung des M e i 
sterbr iefes nach dem Kr ieg, der ihm auf A n t r a g 
ausgestel l t w i r d . " 

W i r ve rdunke ln von 21.35 bis 4.45 Uhr 

Sundfunk v o m Fre i tag 
R e l c h i p r o g r a t a m : 15.30—16: Klaviermusik von 

. Schubert (Aldo Schoo«). 16—IT. Kontert mit Opern- und 
Solistenmusik. 17.13—18.30: Bunter MelodlcastrauB. 20.15 
bis 2 1 : Musikalische Unterhaltunc 21—22: Beschwingte 
Klange unterer Zelt. — D e u t s c h l a n d s c n d e r : 
»7 i.r, I H :w. Konzert des Stilett. Orchesters Saarbrücken. 
20.15—21: Kammermusik mit dem Freund-Ouirtctt. 21—22: 
„Sobeldat bunter Vogel" (Singspiel von V.av. Donisch). 

H i e r spricht die N S D A P . 
0«. Flughalin. Sonntag 10 Ubr sänccrhcim. Ollken-

deelerwcg 5, Gedenkfeier. Fol. Leiter, NSV., Dt. Frauen-
werk anwesend. 

Die Pil zmännlein / Ein Waldmärchen von Willy Reinhold H a c k e r 
H a b t ih r das schon gewußt? I n jedem Pilze, 

der i m W a l d e , auf der Wiese oder am Weges-
*ande 6teht, wohn t e in winz iges k le ine« M ä n n 
lein. Sehen k a n n m a n e 6 f re i l i ch n icht , d i z u 
Ist e s v i e l zu k le i n . 

Unter den Menschen g ib t es gute und bösei 
D e i den P i l zmänn le in ist e s n icht anders. Da 
0'bt ea we lche, die 6chlüpfen i n schöne bunte 
Gif tp i lze und f reuen s ich, w e n n e in unwissender 
Mensch diese m i t nach H a u s * n immt , k r a n k 
w i rd oder gar s t i rb t . Ande re w ieder s ind n i ch t 
Sanz so schlecht, aber t re iben a l l e r le i U n f u g 
*"id Schabernack. Sie k r iechen in d ie ve rdäch
t e n Pilze, die n iemand das Leben nehmen, 
jjoer von denen man Ubelse in und Le ibweh be
kommt. Abe r auch gute g ibt e« genug, die w o h -
n ? n in al l den köst l ichen Speisepi lzen, in Ste in-
W * i Ge lb l i ng , Maronenp i l z , Champ ignon und 
* l e sie a l le heißen. , 

N i c h t w e i t v o m W a l d e en t fe rn t w o h n t d ie 
M u t t e r Urse l i n einer a l ten ver fa l lenen 

^ü t te . Ih r M a n n war 6 c h o n lange tot, u n d i h ren 
| ! ' n * lgen Sohn, den Wa ldarbe i te r , ha t te kü rz 
lich- e in umstürzender Baumstamm erschlagen. 
j\Un war 6 i e ganz a l le in und half s ich recht 
" jämmerl ich durchs Leben. M u t t e r Ursel kannte 

Pilze gut , zu denen g ing 6 i e wegen eines 
, C n m a c k h a f t c n Ger ichts. 
c . Die P i lzmänn le in s teckten übera l l d ie Köpf-
JVjn hervor , wenn sie M u t t e r Ursel kommen 
^ • n , Sie w isch ten d ie F ich ten- u n d Kiefer-

nade ln v o n den Köpfen der Pilze, dami t s ie 
leuchte ten und besser gesehen werden konn ten . 
Sie schoben w o h l auch daa Moos v o n den 
St ie len der Pi lze weg , denn manche w a r e n recht 
ve rs teck t i m Grün , und taten so al les, dami t 
M u t t e r Ursel i h ren Korb v o l l bekommen sol l te . 

A u c h die schlechten M ä n n l e i n i n den Gi f t 
p i l zen wa ren e i f r ig , und Schlangenkopf, der 
Bewohner eines, Satanspilzes, sagte zu seinem 
N a c h b a r n : „ D i e A l t e hat lange genug ge leb t ! " 
Daa hör te das M ä n n l e i n Taubensanf t In e inem 
w u n d e r v o l l e n Ste inpi lz und beschloß aufzu
passen. Schlangenkopf sagte: „ I c h werde m i r 
m a l d ie wack l i ge Bude ansehen, In der Uraul 
h a u s t l " Da war auch Taubensanf t sofort ent
schlossen, das g le 'che zu tun. Er w o l l t e d i e " 
a l te Frau behüten. 

M i t t l e r w e i l e hat te Mu t te r Ursel schon al ler
l e i gesammelt . A b und zu h ie l t sie inne u n d 
r i ch te te sich auf, der a l te stei fe Rücken w o l l t e 
doch n i ch t mehr so,, recht. Da f ie l Ihr B l i ck 
h inüber nach den hohen K ie fe rn , an deren 
Fuße d ie be iden Pi lze standen, i n denen 
Schlangenkopf u n d Taubensanf t hausten'. Ur 
sel kann te sie, aber ih re A u g e n w a r e n schon 
schlecht geworden und sie t rug eine schwarze 
Br i l le . So sah sie n icht den scheußl ich-gelb
ro ten Glanz am St ie le des Satanspilzes, son
dern sah nur se : ne Form, die der des Ste in
pi lzes fast v ö l l i g g le icht , und sie schmunzel te : 
„So e in großer K e r l erspart m i r zehnmal Bük

k e n nach k le inen Pi lzen. Schön fest ist er 
auch. Der w i r d schmecken l " U n d dami t b rach 
• l e I hn ab und legte i hn in i h ren Korb . Tau 
bensanft erschrak. N u n kam Mu t te r Urse l 
auch su 1hm. „ D u bist auch n ich t übe l , " sagte 
sie zum Steinpi lz , „könn tes t zwar noch etwas 
wachsen, aber dann bekommst du v ie l l e i ch t 
Maden. Gehst also l ieber m i t ! " Sie brach 
i hn ab und sammelte wei ter . 

N i c h t lange dauerte es, da war das Körb 
chen v o l l . M u t t e r Ursel setzte sich auf e inen 
t rockenen Baumstumpf und verschnauf te. 
Dann humpe l te sie langsam noch ih re r Hü t te . 

Da lagen sie n u n a l l e nebeneinander auf 
dem Tische, d ie großen und d ie k le inen , h e l 
len u n d dunk len P'lze. Schlangenkopf u n d 
Taubensanf t g ingen ih ren Gedanken nach. 
Beide lagen d icht beie inander am Rande des 
Tisches. Schlangenkopf hatte Taubensanf t 
längst entdeckt , achtete aber we i te r n icht auf 
den k le inen K e r l . 

Taubensanf t hat te die ganze Reihe der Pi lze 
gemuster t , k e i n g i f t iger war darunter außer 
jenem, i n dem Schlangenkopf hauste. Da 
k a m dem guten M ä n n l e i n e in Gedanke. N e u 
g ier ig sah er am Rande des T isches h inab 
und f lüs ter te : „ N e i n , aber sowas, das so l l te 
man doch n icht für mög l i ch h a l t e n I " So leise 
er auch sprach. Schlangenkopf hat te es w o h l 
gehör t . > „ W a s ist denn los?" f ragte er leise. 
„Denke nur, d ie Schier l ingshexe sitzt h ier 
un te rm T isch und s t i i ek t Sp inncnnotze! " 
„ M e i n e Tante , d ie Schier l ingühexe? W i e 
k o m m t d ie h ierher? Laß sehenl ' ' 

Er d rängte s ich vor , ganz nahe an den Rand 
des Tisches — da gab ihm Taubensanft e inen 
Stoß, der so sanft war w i e sein Name, aber 
doch genügte, daß der Satanspilz mi t Schlan
genkopf un ter den T isch ro l l te , wo er un 
beachtet l iegen b l ieb. 

A l s M u t l e r Ursel am Abend unter dem 
Tische den Schmutz hervor feg te . fand sie den 
Satanspilz und war f i hn ins Feuer samt 
dem Schlangenkopf. Taubensanf t aber hatte, 
langst auf dem Kücken einer Schnecke d ie 
Heimre ise ins P i lz re ich angetreten. W h . 

Kultur in unserer Zeit 
Dich tung 

Ein« denkwflrdlge Roseggerfeler. E ine denk
würd ige Roseggerfeler beging St . -Kathre ln am 
Hauenste in au f e iner Fre i l ichtbühne an der T u r m 
w a n d der Kathre lner K i rche . Uraufge führ t w u r d e 
ein Roseggersplel „Schneider Peters Fahrt u m die 
W e l t " von A n t o n Selak aus Stalnz. Darstel ler w a 
ren Angehörige, die den Dichter persönlich ge
kannt haben. D e r K inder - und Madchcnchor. S t . 
Peter bei Graz sang «telrlscho Lieder , die Roseg-
gcr von seiner M u t t e r hör te und später herausgab. 
Rosegger w a r bekannt l ich Ehrenbürger Kathre lns ; 
«ein D e n k m a l z iert den Or t . 

Auss te l lungen 
Japanische Schülcrzclchnungen in Leipzig. I m 

Rahmen eines Freundschaftsaustausches zwischen 
Japan und Deutschland, den Botschafter Genera l 
Oshlma vermi t te l te , k a m e n I m . Jahres. 1939 r u n d 
120000 Japanische SchUlcrzelchnungen nach Deutsch
land. Diese Zeichnungen sind durch Genera l Oshl
ma dem NS. -Lehrerbund Ubereignet worden und 
sollen später In . den Klassenzimmern der deut 
schen Schulen aufgehängt werden . E ine Auswahl 
von 700 Zeichnungen w i r d In Leipzig e inem w e i 
t e r e n Publ ikumskre ise zugängl ich gemacht w e r d e n . 



Aus imscimlüatthUanit 
Gauhauptstadt 

Eine plast ische Gneisenau-Er innerung fü r 
Posen. Der bekannte, m i t Scharnhorst zusam
men führende Mann i m Preußen der F ie ihe i ts -
kr iege, der bekannte General Graf Ne idha rd ' 
v o n Gneisenau ist m i t unserer Gauhauptstadf 
besonders verbunden, hauchte er doch hier am 
23. Augus t 1831 sein so heldenhaftes, kampf
erprobtes Leben aus. Aber noch andere Be
ziehungen ve rknüp f ten ihn m i t unserem beire i 
ten Osten Er wa r es, der seinerzeit nach den 
poln ischen Te i lungen (1793—1795) mi t e inem 
preußischen Heer i m einst igen Polen einmar
schierte. Er, der mi t Scharnhorst Preußens A r 
mee nach den Schicksalsschlägen von Jana und 
Auers tä t t organis ier te , erh ie l t i m M ä r z noch 
e inmal den Oberbe leh l über die öst l ichen v ie r 
A rmeeko rps zu Beginn des poln ischen Aufs tan
des. Es war sein letztes Lebensjahr, i n dem ihn 
in Posen die Cholera dahinraf f te . Dami t dieser 
große Soldat und Organisator i n seiner V e r b i n 
dung zum befre i ten Osten für al le Zei ten fest
gehal ten w i r d , sol l i n Posen e in Gneisenau-
Denkma l entstehen. M i t der Aus füh rung eines 
solchen Ehrenmals w u r d e der Präsident der 
A k a d e m i e der Bi ldenden Künste in München , 
Professor Bernhard Bleeker, beauf t ragt . Das 
M a l w i r d einen wü rd igen Standplatz erha l len . 

oe. 
Leslau 

s. Beispielhaftes Ve rha l t en Im Amtsbez i rk 
Moosburg . Bei der letzten DRK.-Sammlung 
Wurde i j n Amtsbez i r k Moosburg das beste Er
gebn is i n einem sog. V o l k s d e u t s c h e n Elends
dor f erziel t , w a ausschl ießl ich k le ine Bauern 
auf kä rg l i chem Boden sitzen. Dies ist w ieder 
e in schöner Beweis dafür, daß der ärrhste 
Sohn auch der treueste ist. Für v ie le dür f te 
dies aber auch e in Anspo rn sein, bei der 
nächsten Sammlung n icht zurückzustehen. 

s. Kundgebung m i t e inem Ri t te rk reuzt räger . 
Die Kre is le i tung der NSDAP. Leslau verans ta l 
tete e ine Kundgebung in der Die t r i ch-Eckar t -
Ha l l e , auf der R i t te rk reuz t räger Fe ldwebel K lose 
sprach. V o n der Schlagkraf t und Bewaf fnung 
der heut igen In fanter ie g ing er zu Fronter leb
nissen über imd vers tand e s , i n packenden 
W o r t e n das gewa l t ige Ringen z u schi ldern, das 
gegenwär t ig im Osten und Süden der Fronten 
tobt. Er setzte den u n v e r f ä n g l i c h e n Le is tun
gen des deutschen Infant t rnsten ein b le iben
des Denkma l und über t rug den t iefen G lauben 
an unsere Kraf t , der die ganze Front beseelt, 
auch auf die He imat . W i e Front und Heimat 
sich dauernd ergänzen müssen, so muß auch 
die K ra f t der Front auf die He imat ausstrahlen 
und ihr neuen Au f t r i eb für die kommende 
große Zei t geben. Kre is le i te r und Landrat 
K n o s t unters t r ich die Aus führungen des Ri t 
terkreuzt rägers und gab einen E inb l i ck in d ie 
unermüd l iche Arbe i ts le is tung der schaffenden 
He imat . Der Glaube an den Führer, der Glaube 
an sein großes W e r k und seine gerechte Sache 
werden jeden T iefs tand überw inden und uns 
den verd ien ten Endsieg br ingen. 

Ein Elterntag im Lanöjahrlager Kirfchöorf 
W o Mädel aus Litzmannstadt und dem Kreis Lentschütz sich befinden / Ein Wiedersehen 

Ein Land jahrmäde l schreibt uns aus dem 
Land jahr lager K i rschdor f IKre is Gnesen), i n 
dem sich durchweg Land jahrp f l i ch t ige aus der 
Gegend von Li tzmannstadt und aus dem Kre is 
Lentschütz bef inden: 

Der El ternbesuchstag is l einer der schön
sten Land jahrsonntage l A u c h in diesem Jahr 
hatten w i r K i rschdor fer Land jahrmäde l unsere 
E l tern e ingeladen. I n den Tagen der Vorbe re i 
tung waren w i r al le v o l l f roher E rwar tung , end
l i ch sol l ten unsere El tern unsere Landjahr
heimat kennen lernen. 

Genau so e rwar tungsvo l l waren die El tern , 
als w i r sie von der Bahn abhol ten. Gle ich zeig
ten ^wir ihnen unser schönes, hel les Haus, den 
großen Park und m i t besonderem Stolz unseren 
Gemüsegarten, i n dem alles wächst und ge
deiht , was w i r selbst gesät und gepflanzt haben. 
A l l es hat unseren El tern gut gefa l len. Dann 
brachten w i r unsere E l tern mi t f röh l i chem Ge
sang ins Strohguar t ier . Nachdem q lück l i ch al le 
untergebracht waren , sangen w i r ihnen ein 
Abend l i ed und wünschten ihnen eine gute 
Nach t ! 

A m Sonntagmorgen hißten w i r gemeinsam 
mit unseren El tern die Fahnen unter dem 
W o r t : Ubera l l da, w o Land jahr lager stehen, i n 
den al ten Gauen des Reiches oder in den mi t 
dem Schwer t zurückerober ten Gebieten, da 
g i l t nur e in Gedanke: W ü r d i g zu sein der gro
ßen Zei t , i n der der Führer das Großdeutsche 
Reich au l ew ig s ichert l 

Dann zeigten w i r unseren El tern unser Dorf , 
unsere Bauern und die Getre ide- und Kar to f fe l 
felder. Dabei wu rde na tür l i ch ' tücht ig erzähl t 
von a l l dem, was w i r im Landjahr lernen und 
er leben. Unsere E l le rn bekamen r i ch t ig Lus l , 
auch ins Land jahr zu gehen! 

V o r dem Mit tagessen vere in te uns a'lle eine 
Singstunde im Park. Da wechsel ten unsere f röh 
l ichen Land jahr l i eder mi t L iedern, die w i r al le 
gemeinsam singen konn ten , m i t He imat l i edern 
aus Bessarabien und mi t Soldaten l iedern, die 
die V ä t e r sangen! Das Essen schmeckte uns 
heute besonders gut und dann h ie l ten w i r M i t 
tagsruhe i m Park, w i e al le Tage. I n I roher Ge
meinschaf t l ießeji w i r uns dann Kaf fee und K u 
chen schmecken und nun fo lg te der bunte 
Nachmi t t ag m i t L iedern, Vo lks tänzen und 
Spielen. Mü t te r , Vä te r und Geschwister mach
ten al le tüch t ig m i t und f röh l iches Lachen 
schal l te durch den Park, w e n n der Jakob sein 
Jakob inchen end l ich gefangen hat te oder w e n n 
bei der Reise nach A m e r i k a sich zwe i u m den 
letzten Stuhl s t r i t ten ! N u r zu schnel l ve rg ing 
die Zei t . In der Abendrunde zeigten w i r un
seren El tern das Märchensp ie l „D ie verstoßene 
Pr inzess in" . W i r spie l ten al le mi t , hat ten auch 
al le Lampenf ieber. Es k lappte aber gut , d ie 
El tern haben sich so sehr gefreut , daß w i r es 
noch e inmal spielen mußten. Ein gemeinsames 
Lied unter der Fahne beschloß den schönen 
Tag. A m nächsten Morgen fuhren al le w ieder 
ab, f roh und dankbar, daß sie einen so schö
nen Tag m i t uns ver leb t hat ten. 

Ein Walöbranö beim Galhauer Gräberberg 
Der Ehrenlriedhol teilweise mit ergriffen I Erlolgreiche Bekämplung durch Ausschlagen 

oe. In dem öst l ich v o n Li tzmannstadt gele
genen Wa ldgeb ie t brach am M i t t w o c h m i t t a g 
gegen 1 Uhr e in W a l d b r a n d , und zwar be i der 
durch den Ersten W e l t k r i e g bekannt gewor
denen Ortschaf t Ga lkau aus, der durch gute 
Gemeinschaf tsarbei t innerha lb von etwa andert
ha lb Stunden zum Stehen gebracht und einge
dämmt werden konnte . Der Brandherd befand 
sich in zwei Lagen der Revier förs tere i Ju -
stenau, i n denen meist 12- bis 18jähr ige K ie 
fernbestände und vere inze l t Eichen v o m Feuer 
erfaßt wu rden . A u c h der bekannte Galkauer 
Gräberberg mi t den zahl re ichen Gräbern deut
scher und russischer Soldaten aus der Ze i t v o n 
1914/18, die an Genera l L i tzmanns berühmt ge
wordenen Durchbruch bei Brzeziny (Löwenstadt) 
e r innern , wurde in Mi t le idenschaf t gezogen. 

Du rch gutes Zusammenarbe i ten der e inge
setzten Löschkräf te konn te e in größeres Scha
denfeuer ve rhü te t werden . W i e die Forst
beamten und Wa lda rbe i te r der zuständigen Re
v ie r fö rs te re i s ich ta tk rä f t i g einsetzten, so tat 
dies auch die Gefolgschaft eines Betr iebes und 
herbeigerufene Angehör ige der Wehrmach t . 

Se lbstvers tändl ich wurden auch die Feuerweh
ren aus der ganzen Gegend a larmier t und e in 
gesetzt, w e n n auch n ich t — w i e das meist n i ch t 
zweckmäßig bei Wa ldb ränden ist — mi t ih ren 
Feuerspr i tzen, sondern mi t dem Spaten. Uber
haupt konn te der Brand durch Ausschlagen des 
schnel l we i te r spr ingenden Feuers mi t Z w e i 
gen und durch f leißige Spatenarbeit und Grä
benziehen e ingekre is t werden , obwoh l es sich 
sowohl als Bodenfeuer und als W i p f e l b r a n d 
durchfraß. 

Durch echte Gemeinschaftsarbei t wurde also 
wer tvo l l s tes Vo l ksve rmögen gerettet . Und es 
ist schon so, daß gerade Feuer im W a l d e eine 
besonders schnel le und ta tk rä f t ige Bekämpfung 
er forder t , so daß dabei k e i n . - Hand zu v ie l da 
sein kann . So traf auch e in Löschzug aus Li tz
mannstadt ein, der, obwoh l ein N iederkämpfen 
des Feuers m i t Löschwasser n icht in Frage 
kam, durchaus recht am Platze war . Ebenso 
hat das sofor t ige E ingre i fen der Bauern v o n 
K l e i n - und Groß-Galkau, die von ihrer Feld
arbei t weg zur H i l f e e i l ten, das Ih re zum Ein
dämmen des Brandes be iget ragen. 

Löfchfanö auf Straßen unö Plänen! 
W . In diesen Tagen werden auf Straßen und 

Plätzen Sandplätze angelegt. Dieser Sand ist 
als Löschsand vorgesehen u n d sol l b e i Luf t 
angr i f fen d e n Luf tschutzgemeinschaf ten als 
Reserve z u r Ve r f ügung stehen. Er ist also 
n icht schon je tz t v o n den Luf tschutzgenie in-
schaften a ls Löschsand in d ie Häuser z u v e r 
br ingen . W o in den Häusern noch Sand fehl t , 
h a b e n die LS.-Warte dies d e n zuständigen 
Pol ize i rev ieren zu .melden, die d i e A n f u h r v o n 
Löschsand für diese Zwecke veranlassen. 

Die Sandplätze auf den Straßen werden im
mer w ieder von den K inde rn als Spielp lätze 
benutzt , d ie Einzäunung beschädigt und der 
Sand verschleppt . Die Bevö lke rung w i r d da
her gebeten, mi tzuhe l fen, daß diese Sand
plätze erhal ten b le iben. Jeder Volksgenosse 
achte darauf und sorge dafür , daß diese w i c h 
t igen Sandplätze n icht m u t w i l l i g durch K inder 
zerstör t werden . 

t. Z.-Spott vcm Tage 
Kr iegs-Tennismels terschai ten In Braunschwelg 

V o m 6. bis 8. August f inden In Braunschweig 
die Deutschen Kriegs-Tennlsmeisterschaftcn statt. 
D e r Wunsch zum M i t m a c h e n w a r auch hier stär 
ker , als es auch die weltherzigste Le i tung zulas
sen könnte. D ie Besetzung Ist qual i ta t iv besser als 
I m Vor jahr ; denn die V e r w u n d e t e n Obe ige f re l te r 
Buchholz, Beuthner , Dot tmer , Bar tkowlak , Dohna l 
und Gerstel sind bereits auf dem Weg der G e n e - ' 
sung; dazu k o m m e n die Kurslstcn Ober fähnr ich 
Gies und die Unterof f i z ie re Koch und Göpfer t , d ie 
trotz a l ler naturgemäß unbeständigen F o r m d ie 
Meisterschaften nicht auslassen. Aus dem F r o n t 
einsatz nicht abkömml ich waren u. a. Metaxa , Gulcz 
und Redl , w l lhrend H e n k e l und Gra f Baworowsk l 
auf der Vermißtenl is te stehen. W e l t e r fehlen der 
verstorbene T i te lver te id iger Eppler und die P r ä 
ger Prof. Hlchter und Dr . Pelt ler , die Ihr Leben 
dem Vater lande gaben. < Bei den Frauen fehlen 
z w a r F rau Dlctz , Frau I f a m m a n n , F r l . H e i d t m a n n 
und F r l . Tegtmayer ; doch w i r d nach längerer 
Pause F r l . Roscnow wieder am Start sein, die n e 
ben F r a u von Ger lnch-KUppcl , F r a u F r e c h t - T h i e -
men, H i lde Doleschcll und Frau M ü l l e r - H e i n zu 
den stärksten Spie ler innen gehört . Daneben Ist 
auch der Nachwuchs gut ver t re ten . 

Die Gaumeisterschai ten im Tennis i n Posen 
Zugle ich m i t den Deutschen Meisterschaften, 

an denen Spieler des Warthegaues nicht te i lneh
men, werden vom 6. bis 8. August die Meister 
schaften des Warthelandes ,auf den Platzen des T C . 
B l a u - W e i ß In Posen ausgetragen. D ie Tc i lnehmcr -
llste wurde auf 28 Im M ä n n e r - und 24 im F r a u e n 
einzel sowie 16 MUnnerdoppel und 24 Gemischte 
Paare beschränkt . Es w e r d e n aber aus den ver 
schiedensten Or ten des Warthclandcs unsere s tärk 
sten Spieler und Spie ler innen, vor a l lem auch aus 
L i t z m a n n s t a d t , betei l igt sein, und es . Ist 
anzunehmen, daß verschiedene Meister t i te l nach 
h ier fa l len werden , auch w e n n die Kr iegsverhä l t 
nisse nur beschränkte Splelmögl lchkcttcn geboten 
haben. 

Li tzmannstadts Au igebo t gegen Kön igsberg 
F ü r das Fußballstädtcsplel a m k o m m e n d e n 

Sonntag w i r d L i tzmannstadt seine Auswahl unter 
den zur Ver fügung stehenden Spielern der dre i 
hiesigen Gaumannschaften treffen, von denen vor 
gemerkt sind: V o n der SGOP. : Fre i l inger , Voigt , 
Behre , Jäger und K ü h n , von der SG. U n i o n 97: 
Frankus, K o h l m a n n , Rothdach, M ü l l e r , Vogelsang, 
Schornstein und Hesse, und von der R e i c h s -
b a h n - S G . : Bettels und Jcske. Es Ist 7.u hoffen, 
daß sich daraus eine so schlagkräft ige Mannschaf t 
stellen läßt , daß auch die Ostpreußen zu tun h a 
ben w e i d e n , u m den Sieg an sich zu reißen, w i e 
erwar te t w i r d . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

QQ BALDUR NORBERT. Die glück-
liehe Ceblirt ihres Stammhal

ters aeben in dankbarer Freude be
kannt: Helene Schön qeb. 
lhle, z. Z. Städtische Frauenklinik. 
Privatstalion, und AllonsSchön. 
Tierarzt, z. Z. bei der Wehrmacht. 

OO MARGARET/; LEEGS — RE1N-
HOLD RAAS, Ullz. d. Lullwalle, 

beehren sich hiermit anzuzeigen, 
daß ihre Trauung am 7. August 1043 
um . 18.00 Uhr In der Sl.-Johannis-
Kirche stattlindel. Litzmannstadt, 
Spinnlinie 112. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver
schied am 4. 8. 1943 meine liebe 
Frau, unsere herzensgute Mutter, 
Schwester und Tante 

K l a r a Gummeldt 
im Alter von. 45 Jahren. Die Be
erdigung lindet Sonnabend, den 7. 
8.. um 16 Uhr. vom Trauerhause, 
Borchowka bei Neuzulztcld. aus 
aul dem dortigen Friedhol statt. 

In ticler Trauer: 
Ernst Oummetdt als Galle, Jo
hanna und Lucia als Kinder 
nebst allen Verwandten und 
Bekannten. 

Borchowka. den 5. 8. 1943. 

.'UM 4. August um 8 Uhr morgens 
verschied In Onti unsere Innigstgc-
llebte Stielmuttcr. OroBmultci, 
Schwester. Schwägerin und Tante 

E m m a Hange 
geb. Scharlok, verw. Zawadikl 

Im Alter von 84 lahrcn. Die Beer
digung lindet am Sonnabend, dem 
7. 8. 1913. um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des llaupllricdholes 
aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Lina Mader, geb. Scharlok. 

Ebercschcnwcg 8. 

Nach langen, schwerem Leiden ver
schied aui Mittwoch, dem 4. Au
gust 1943. im achtzigsten Lebens
jahr unsere liebe Mutter. Schwic-
gcrmuttci. QroBmuttqr und Urgroß
mutter. Schwägerin und Tante 

Emilie Franz 
geb. Sommer. 

Die Beerdigung unserer lieben Ent
schlafenen lindet Freitag, den 
6. August 1043, um in..10 Uhr von 
der Leidicnhallc des llaupllricdho
les. Sulzlelder Str.. aus statt. 
DI* tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Nach langem schwerem Leiden 
verschied am 3. 8. unser lieber 
Schwiegervater und Großvater 

Georg Schmidt 
Umsiedler aus Lemberg, im Alter 
von 72 Jahren. Die Beerdigung 
findet am Freilag. dem 6. 8. 1043, 
um 18 Uhr. von der Kapelle des 
Hauptlricdhofes. Sulzlelder StraBe, 
aus statt. 

DI* trauernden Schwiegertöchter 
und zwei Enkelkinder. 

Möbe l a l l e r A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metnilbetten, Kinder
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
•>lcke. Schlngcterstraße IOC. 

F i r m e n - und l l e l r l ebsseb l l de r 
Naeewskl. Adolf-Hit ler-Straße 8!). 
G l a s e r a r b e l t e n 
durch Prledr. Doerlert. Bauglaserei, 
OstHtrnße 32. Ruf 21008. 
F i r m e n s c h i l d e r 
Glas-, Leucht- und Behördenschll-
der aller A r t ; hervorragende Aus-
Il ihrung. M11 n a c h t - \V e r b u n g, 
Ado l f -H i t le r -S t raße 73 (Rückgeb.) 
Ruf 113-00. 
E rsa tz te i l e f ü r Sel i lepporpHUge 
„ V e n t z k l " 
sofort ab Lager Posen lieferbar. 
Paul G. Sohtller, Posen, Rit ter-
strnße 9, Ruf 22-91. 
A u f k l ä r u u g l ü r d ie Sp ie le r 
bei zerstörten Lotterie-Einnahmen, 
Einlösungen zur 5. Klasse D. R. L 
Ersatzlose uus Eichung 4. K l . usw. 
L.-E. Blschoff. Moltkestr. 112. 

Verloren 3 Kleiderkarlen. 3 Raucherkar
ten namens Olga, Wanda, Longin. Oott-
Iried. Pauline HolaJda, OneisenaustraBe 
47/29. 

A l e x a n d e r w e r k " — GroßkUchcn-
moschinen für 'Werkküchen, Laza
rette, Krankenhäuser usw. l ieferbar 
durch die Firma Rudolf Ohlhoff, 
Erhard-Patzer-Str. ( i . Ruf: 270-11). 

„Haas & S o h n " — e in -und doppcl-
wandige Wasserbodkoclikessel von 
300 Ltr. luhult. HOWIc Großküchen
herde Typ RAD, gegen Eisenniur-
ken kurzfr is t ig l ieferbar durch die 
Firma Rudolf Ohlholf, Erhard-
Patzer-Str. Ii, Ruf: 270-15. 

O F F E N E S T E L L E N 

OroBes Industriewerk .sucht lür seine 
Zweigfabrik im Warlheland. unweit 
Schncldcmühl gelegen, Buchhalter(lnncn), 
Stenotypistinnen. Kontoristinnen. Antritt 
möglichst solort. Unerkunltsmöglicbkci-
ten 'vorhanden. Guten Mittagstisch bie
tet die Werkküche. Wirkungskreis inter
essant, angenehm und ausbaufähig. An
gebote mit vollständigen Bewerbungsun
terlagen und Angabe des Antrittstermins 
erbeten uner U 581 an Ala Anz.-Ges., 
Dresden A 1, Prager StraBe 8. 
Bilanzsicherer Stundenbuchhaltir, evtl. 
Buchhalterin, der mll der Ilinz-Durch-
schieibcbuchhallung vertraut Ist, von 
Handwerksbetrieb gesucht. Angebote 
unter A 2208 an LZ. 
V e r k ä u f e r i n für Schuhwarengeschält so
fort gesucht Fricdrich-Uofiler-StraBe 19 

S T E L L E N G E S U C H E 
Uehernehm* Buchführung (stundenweise) 
lür Kielnhandelsgeschalle. Angebote 
unter 711 an LZ. 
Trziilunternehmen such! verantwortungs
vollen, bllanzldhigen, deutschen Buchhal
ter. Angebote an Franz Prax, komm 
Verw. der Ka. M. Zarski & Co., Weberei 
Pablanllz. Hintere Gasse 4. 
Buchhalter, 44 Jahre, vertraut mit der 
derzeitigen Hersta-Sachbearbeltung eines 
Tcxtllwerkcs mit verbundener Vcrkauls-
leilung und Schriltvcrkchr, sucht sich zu 
verändern. Angebote unlei 744 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Leeres Zimmer mit Kochgelegenheit an 
eine berufstätige Dame zu vermieten. 
Angebote unter 740 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Zu mieten gesucht Einlamilienhaus, vier 
Zimmer, Gegend Tuschin — Erzhausen, 
sudlich gelegen. Im Tausch Abgabe 2—3 
Zimmer Im Zentrum Litzmannstadts. An-
ger-ole unler 728 an LZ. 
Tauscht eine schöne sonnige 3-Zlmmcr-
Wohnung mit Balkon. Bad, Gas, 1. Stock, 
KurlUrstenstraBe, gegen ebensolche in 
Erzhausen oder Pablanllz. Angebote 
unter 746 an.LZ. 
Tausch* 2 Zimmer und Küche mit Bad, 
Gas, gegen 1 Zimmer und Küche oder 
2 kleine Zimmer mit Küche. Angebote 
unter 741 an LZ. 

V E R L O R E N 
Am 31 . 7. um 20 Uhr goldene Damen
armbanduhr auf dem Wege Str. der 8. 
Armee bis Caslno verloren. Ehrlicher 
Finder wird gebeten diese gegen Beloh
nung abzugeben Danziger Str. 72. W. 31 

Verloren am 4. 8. 1943 Volksliste 
58 444. Rcntcncmplangssdiein Nr. 1071. 
Abzugeben Adolf-Hitler-Str. 81 . W. 40, 
bei August Lehmann 
Braun* Ledorlasche am 4. 8. auf dem 
Wege Adolf-Hitler-Str., MoltkestraBe, 
ScharnhorstslraBc verloren. Inhalt: Her
ren- und Damenhadeanzug, 2 Handtücher 
und Kleinigkeiten. Der Finder wird ge
beten, diese abtugeben Scharnhorst
straße 15/13. 
Haushaltsauswels nnmens Slanislawa 
Dcnkowskl. Kurfürslcnslr. 20, verloren. 
Volksliste des Paul Ramisch nebst an
deren Auswelsen am 4. 8. 194.1 Nähe 
Postamt 2 verloren. Bitte gegen Be-
lohnung abzugehen Adolf-Hitler-Str. 121. 
Handtasche mit Inhalt sowie blauen 
Auswels der Volksliste Nr. 126 360 ver
loren. Oegen Belohnung abzugeben bei 
Kunkel, Freihaus. Adoll-Hitler-StraBe 6. 
Braune Brltflasch* am 1. 8. 1043 mit 
Volkslistc, Fingerabdruck, Ausweis der 
Stadtwachc und Arbeitsfront, Raucher
karte des Otto Jensen. Alcxandcrholstr. 
107. W. n, verloren. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Sar rnsu i i i In L i t z m a n n s t a d t ! 
(Rlücherplatz). Tägl . 2 Vorstel lun
gen: 18 u. in Uhr. Sarrasanl -Zoo: 
tügl. von 10-12 l 'hr. Auch an heißen 
Sommertngen Ist der Aufenthalt 
Im Zelt anpenehm Irisch. l ? m 
Irrtümliche Annahmen eti vermel
den, machen w i r daraut auf
merksam, daß an den ZlrkiiBkassen 
Kinti i t tBknrten auch dann noch zu 
haben sind, wenn In den Vorver
käufen der Stadt keine Karten 
mehr erhält l ich sind. Die Stadt-
\nrvr i - l . i lnie befinden s ich: FUr 
Deutsche: Ztgerrcn-Hoffnuuw.Adol i-
HlUer-Straße 27 und für Polen: 
gegenüber, Adolf-Hit ler-Straße 30. 
Außerdem Zirkuskassen von 9 Uhr 
durchgehend geöffnet. — Für pol
nische ZirkiiBbesuchcr gi l t die Ein
tr i t tskarte als verlängerter Sperr-
tjtuniltiiuuswulB bis 22 Uhr. 

T H E A T E R 

Landesbühne Gau W a r t h e j u n d . 
Freitag, den 6. 8. 48, 20 Uhr. 
Brunnstadt (Osorkow): „Das V e r -
l egcnhe l t sk l nd " . 

F I L M T H E A T E R 

' i Jugendliche tugelassen, • • ) (Iber 14 J. 
zugelassen, • • 4 1 nicht tugelassen. 

(Jfn-CuHlno, Adolf-Hit ler-Straße 117. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. Erstauffüh
rung des Wien-Fi lms „ D a s Ferlcn-
l i l m l " * mi t Hans Moser, Gisa 
Wurm, Gertrud Wol le, L lzz l Holz
schuh, Theodor Danegger. Leo 
Peukert. Vorverkauf ab 12 Uhr. 

Ufa-Caslno, AdolI-Hliler-Strnß(vB7. 
Morgen, Sonnabend, 11 Uhr und 
Sonntag, 9.30 und 12 Uhr: Frühvor-
HtcIIungen! Laur l Volp l , Italiens 
berühmter Tenor, singt In dem Fi lm 
„ D a s L i e d d e r Sonne".* Ein Fi lm 
der tol len Einfälle mi t Oscar 
Sabo u. a. 

Cap l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs
zei ten: 15, 17.45 und 20 l 'hr . 
Erstaufführung! „ D e / k l e i n e Grenz
v e r k e h r " . ••* Ein lust iger Ufa-
Fi lm mi t Wi l l y Fritsch, Herta Fei
ler, H. Saffner, Charlott Daudert. 
Vnrvorkauf werktags ab 12 Uhr, 
sonntags ab 11 Uhr. 

Eu ropa , Schlageterstr.94. Anfangs
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Der Bombenerfolg „ D i e Unschu ld 
v o m L a n d e " " * mi t Luclc Englisch, 
R. A.Roberts. Kur t Vcetermann. Wie
deraufführung. Vorverkauf werk
tags ab 12 Uhr, sonntags ab 10.30 Uhr. 

U fa -R la l to , Melsterhausstraße 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Paula 
Wesscly In „Spä te L i e b e " •** mi t 
At t i la Hörbiger, Inge List und Er ik 
Frey. Ein Wloo-Fl lm In verlänger
ter Erstaufführung. Vorverkauf ab 
12 Uhr. 

U fa -R la l to , Melsterhausstraße 71, 
Sonntag, den 8. 8.. zwei Frühvor-
Ktelltingcn! 9.30 „Dschunge l • Ge
he imnisse" . * * Ein phantastischer 
Expedit ions-Fl lm mit seltenen Tier
aufnahmen! 12 Uhr „ D a s L i e d d e r 
S o n n e " * mit dorn berühmten ita
l ienischen Tenor Laur l Volp l . In 
weiterer Hauptrolle Oscar Sabo u. n. 

Pulast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Adler-
l ilm „ D a h i n t e n In de r H e i d e " * 
mit Hans Stllwe, Hilde WelUner 
u. a. Kartcnvcrkaut ab 14 Uhr, 
sonutagB ab 12.30 Uhr. 

Ad le r . Buschllnie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auoh 13 Uhr. 
„ D e r d u n k l e Tag" . * * * Marie Ha 
rol l , Wi l ly Birgel, Oswald Baiser. 

Corao, Schlageterstr. 55. Anfangs
zeiten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ T o s c a . " * * * Vorverkauf werktags 
ab 13.30 Uhr. 

Muse. Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„ I c h v e r t r a u e D i r m e i n e F r a u 
a n " * * * mi t Heinz ROhmann, L i l Ad l -
na, Werner Fütteror u. a. 

G l o r i a , Li idendorffstraße 74/7(1. 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags 14.30, 17 und 19.30 Uhr. 
„ W a l z e r e i ne r Nach t " . *** Sonn
tags nur geschlossene Vorstel lun
gen und Vorverkauf ab 13 Uhr, 

M a l . Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.30 u. 20 Uhr, Bönnings auch 
13 Uhr. „He ißes B l u t " * mit Mar lk» 
Rökk. 
\ l l n n i s a . I juschlinlo 178. Beginn: 
15, 17.15, 19.30 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr. „ P o l i z e i - I n s p e k t o r V a r -
gas" . ••* 

Pa l l ad i um, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr. „ M e i n e 
F r a u T e r e s a " *** mi t Hans Sühn 
ker, Elf io Mayerholer. 

R o m a . Hecrstraßo 84. Beginn: 
15.30, 17.30 u. 10.30 Uhr, sonntags 
auch 11.30 Uhr. „ A n d r e a s Sch lü 
t e r " * * mi t Heinr ich George, Olga 
T 8 c h c c h o w n , Dorothea Wieck. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Mclstcrhausstr. 62. Täg l ich , stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Spo r t -
S p o r t 2. Dama ls I n d e r Groß
s tadt . 3. Ufa-Magaz in , Sonder -
d lenst . D ie neueste W o c h e n 
schau . 

P a b l a n l t z — Cap l to l . 14.30 für 
Deutsche. Märchonvorst. „ R o t k ä p p 
chen u n d d e r W o l l " . 17.15 für Polen 
und 20 Uhr für Deutsche. „ D i e 
W i r t i n zum we ißen l t ö s s ' l " * * 
Leny Murenbscb, Otto Graf, Dor i t 
Krcysler. 

Go rnau—L ich tsp ie lhaus „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr. „L lebesgesch l c l i -
t e n " . * * * 

F re ihaus—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
17 und 19.30 Uhr. sonntags ouch 
14.30 Uhr. „ W e n d ie Göt te r l i e 
ben" . •* 

Tuch lngen - L ich tsp ie lhaus . 
Freitag, den 0. August, 19.30 Uhr. 
„ F u h r t Ins Aben teue r " . * 

NSG. „ K R A F r DURCH FREUDE" 

Abte i l ung W a n d e r n . 
Am Sonntag, dem 8. August 43. 
Wanderung über Wald, Feld und 
Sand. Tref fpunkt 8 Uhr Hohen-
stetner Straße, an der Haltestelle 
der Zufuhrbahn nach Alcxundcrhof 
(Wirkhalm) bis Endstation. Wande
rung Uber Sun i r Kazimierz. Kloster 
Nertal bis Hadcteleh Nertal . Rück
keh r von Nertul mit der Zuluhr-
bahn. Wanderweg 14 km. Badezeug 
und Verpflegung mitbr ingen. Fahrt-
kosten ca. 1.20 HM. Wandcrwur t in : 
Juhauuscn. 

Europa -I 
Anfangszeiten: 14.30, 17.45 u. 20 Uhr 

Der Bombenerfolg! 

„Die Unschuld vom Lande" 
mit L u c l e Eng l i sch , R. A. Ro
be r t s , K u r t V e s t e r m a n n . 

W i o d e r a u f l a h r u n g 
FUr Jugcndllcho nicht zugelassen 

Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 
sonntags ab 10.30 Uhr. 

Litzmannstadt 1 

BlUcherplatz-Zirkus-Ruf 107-10 
Tägl. 15 und J9 Uhr 

Das Riesen-Programm 
d e r S e n s a t i o n e n ! 

Seit 1. August noch l esse lnde r 
durch Mitwirkung voa 

1 neuen 
Welt-Attraktionen! 

Sarrasanis lebende Gummiballe: 
der große Doppel -Trampol in -
Ak t der 3 J o h n s und der 

E r i c F l d e t t y C o m p . 
Sarrasanl-Zoo: tügl. von 10—12 Uhr. 
DioVorvuikaufssUjIlcnuollenSicbitte 
der lioutlgen Vornnstaltungaanzeigr 
Im gleichen Anzeigenteil einnehmen 

Kennen Ihre Kinder 
Milei-Fruchtschaum? 

Aue Mil. i W uud . i i , - Zucker 
schlagt man steifen Schnee. Unter 
Ihn i ii11i-i man etwai Marmelade.. 
danu 1..1I1 r.-lli 11. So erhall man 
.Mil-i I i , . .S,t . i , .„„„. der Kindern 

L . , s i i ; , - h M . i i i , , . - , 1,1. 

MÜH 
der i n I I t rh g e b o r e n e E i - A u t t a u a c h f t o f t 

Diaion Kinder-Puder 
allein der Pflege unserer 
K l e i n s t e n vorbehalten. 

Fabrik pharmazeutischer Präparate 

K a r l E n g e l h a r d , Frankfurt n.M. 
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